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* Die Kaiserparade bei KönigSverg.
Königsberg , 5 . September .

Der Kaiser und der König von Sachsen fuhren
heute Morgen um 9' /« Uhr vierspännig mit Spitzen¬
reitern nach dem dem Paradefeld und bestiegen daselbst
die Pferde. Die Kaiserin folgte in Begleitung der
Obersthofmeisterin Gräfin Brockdorff sechsspännig. Die
Majestäten wurden auf dein ganzen Wege enthusiastisch
begrüßt .

Die heutige Parade selbst ist glänzend verlaufen . Auf
dem Paradefeld angekommen, ritt der Kaiser beide Treffen
ab , das zweite in schnellerer Gangart . Bei beiden Vor¬
beimärschen führte der Kaiser dem König von Sachsen
und der Kaiserin das Grenadier-Regiment König
Friedrich III . (1 . ostprenßisches) Nr . 1 vor , der König
von Sachsen beide Male das Dragoner-Regiment Nr . 10,
desgleichen Prinz Albrecht die litthauischen Dragoner (1 .
Regiment) . Bei den Vorbeimärschen begleiteten Prinz Al¬
brecht und die übrigen Inspekteure .

Der zweite Vorbeimarsch fand In der entgegengesetzten
Richtung des ersten statt . Nach dem zweiten Vorbeimarsch
dielt der Kaiser die Kritik ab. Der König von Sachsen
stieg in den Wagen der Kaiserin ein «nd fuhr mit ihr
gemeinsam die Front der 10. Dragoner ab . Alsdann
fuhren sie an beiden Tribünen vorüber und kehrte » darauf
zur Stadt zurück .

Nach beendigter Kritik ritt der Kaiser die Front der
Kriegervereine ab , wobei er mehrere Leute anredete , und
zog dann an der Spitze der Fahnenkompagnie und der
Standartenschwadron in die Stadt. Der Kaiser Wä .
Uniform des GrenadierregimentS König Friedrich III .

• -»
Zur Enthüllung de8 Denkmals für Kaiser

Wi . .- eun I . j » Königsberg war nach der « Nat . - Ztg .
"

auch dem Fürsten Bismarck eine Eiutttdnng zugegangen,
derselbe hatte jedoch dankend abgelehnt . Fürst Bismarck
befindet sich indeß sehr wohl, unternimmt täglich Prome¬
naden und längere Ausfahrten. Prof. Schweninger ist
wieder abgereist. Die Fürstin Bismarck ist wieder so weit
hergestellt» daß sie auifahren kann.

Die Betheilignug bes Königs Albertvon Sachse »
an den OstpreußischenManövernhat für den königl. Feldherr»
noch eine besondere Bedeutung . Derselbe feiert in diesem
Monat das 25jährige Jubiläum seiner Zuge¬
hörigkeit zur preußischen Armee . Am 17 . Sept .
1869 ' war eS , als Kaiser Wilhelm I . dem damaligen
Kronprinzen von Sachsen das ostprenßische Dragoner-Re¬
giment Nr . 10 verlieh . König Albert erh' elt bekanntlich
im Vorjahre gelegentlich seines 50jährigen Militärdirnst-
jnblläums das 2. preußische Garde-Ulanen- Regimcnt ver-

Dev Hag der 'Vergeltung .
Von A . K. Green .

lFortsetzung .) (55
« Und dieser Widersacher, glaubst Du , war die ganze

Zelt über in meines Vaters Schlafzimmer verborgen ?"
«Ja , doch ohne sein Wiffen . Er muß beim Fort¬

gehen die Schlafstnbenthür, statt der Thür zum Vorsaal
daneben, geöffnet haben . Dein Vater war zu sehr mit
seinen Gedanken beschäftigt, um dies zu bemerken. So
fand er denn bei der Rückkehr von der Trauung den auf
ihn lauernden Feind und ging fein Verderben ."

» Wenn dies richtig ist, müßte mein Vater das Schlaf¬
zimmer in der ganzen Zwischenzeit nicht mehr betreten
haben . DaS ist nicht unmöglich ; znr Trauung wollte er
sich gleich nach dem Frühstück ankleiden — er verschob
nie etwas auf den letzten Augenblick . Nach jener unheil¬
vollen Unterredung hat er noch die bewußte» Briefe ge¬
schrieben , und als ich kam , ihn zur Kirchenfahrt abzuholen ,
stand er von feinem Schreibtisch auf , griff nach Hut und
Handschuhen, die bereit lagen, und folgte mir, ohne «in
Wort ;u sagen.

"
Ec glaubte, sein Todfeind habe längst das Haus

»erlassen.
"

« Aber wie konnte der Oberst die Pistole abfeuern ,
wenn er sie vier Stunden vorher meinem Bater über-
««den hatte ?"

» Vielleicht hat Dein Vater die Gate »urückgewiesen und

preußischen Regiments getragen und sich oft an der Spitze
desselben gezeigt .

Die Bsrgange auf Samoa.
Anläßlich der neuesten Vorgänge in Samoa äußert

die «Magdeb . Ztg." : Nur durch die Unterstützung, welche
die streitenden Gruppen auf Samoa vo» der Eifersucht der
fremden Mächte erhofften und leider anch nnr zu oft em¬
pfangen , haben sich die an sich bedeutungslosen „Kriege"
der Häuptlinge unter einander iinmer wieder erneuern
können ; und Unsummen Geldes sind von diesen nutzlosen
Fehden verschlungen nnd der Kultur bereits gewonnene
Anpflanzungen vernichtet worden. Ein amerikanisches
Kriegsschiff scheint vor Apia nicht anwesend gewesen zu
sein ; aber ans der Thatsache, daß der amerikanische Konsul
nicht Widerspruch gegen das Bombardement durch «in eng¬
lisches nnd ein deutsches Kriegsschiff erhoben hat, darf
wohl entnommen werden, daß der Vorschlag de» Präsi¬
denten Cleveland, die Vereinigten Staaten möchten sich an»
dem samoanischen Geschäft zurückziehen , wahr gemacht
werden soll . Es läßt sich dann aber anch erwarten , daß
der weitere Schritt gethan werden wird, um endlich auf
Samoa Ordnung zn schaffen : die Herstellung der Schutz-
Herrschaft einer Macht , die nach der Lage der Dinge mir
Dentschland sein kann. Die wesentlich auf den Wnnsch
der Vereinigten Staate » eingerichtete Dreiherrschaft hat
sich als undurchführbar nnd nach dem Zengniß der ameri¬
kanischen Regierung selbst als eine Quelle neuer Wirren
erwiesen. So gilt es jetzt» wo von amerikanischer Seite

.kam » ein Widerspruch zn erivarien ist , auf den Vorschlag
| znrückznkommen , den Deutschland in Washington auf der
ersten Samoa - Konferenz gemacht und der damals bereits
die Zustimmung Englands gefunden hatte : eine Vor¬
herrschaft Deutschlands unter Gewährleistung des
freie' , Verkehrs für die Angehörigen der anderen Nationen .

Der Todesmarsch der Niederländer
aus Lombok.

Betreffs der Niederlage anf Lombok, die schreck¬
lichste , welche die indische Armee je erlitten hat"

, konstaiirt
die « Deutsche Wochenztg . !tt den Niederlanden " zunächst
den Verrath des alten , taubstummen Sultan von Lombok,
den man für ein willenloses Wesen, für ein gefügiges
Werkzeug in den Händen des als Held gestorbenen Agung
Madä (des Führers der Kriegspartei ) betrachtet hatte .28 Offizier« nnd 364 Mann , die todt , verwundet oder
vermißt find , fielen diesem Verrath zum Opfer , 4 Kanonen ,
allerdings ohne Verschlüsse , sind in den Händen der Ba-
linesen in Matarain geblieben. Slm 1 . September sollten
tie Trnpven ziiriickkevren . nachdem sie . um dem Volk einen
der Overic die Pistole nur aus -cm Kasten genommen
und sie dann in seine Tasche gleiten lassen ; das scheint
mir höchst wahrscheinlich .

"
« Und während wir alle nach dem Studierzimmer

stürzte» , als der Schutz erdröhnte , hat er sich unbehelligt
durch die hintere Halle entfernt und ist zur Vorderthür
hinan ? gegangen. Da» war leicht zu bewerkstelligen.

"
«O Jack, Jack, wenn es wahr ist — und Oberst

DeeringS gcmzcs Benehmen, seine offenbare Aufregung
während meines Kreuzverhör » scheinen r» zu bestätigen —
warum hast Du mich zurückgrhalten, e» wäre mir eine
Genugthuung gewesen , ihm die Anklage ins Gesicht zu
schlendern.

"
« ES hätte Dir nur Spott nnd Hohn

'
eingetragen .

Nein , Stanhope, wenn wir ihn eine» Verbrechen» beschul¬
digen» müssen wir un» auf die Hülfe des Gerichts ver¬
lassen können .

"
„Aber werden wir ihn auch finden? Wird er nicht

die Flucht ergreifen, nun er weiß, daß wir Verdacht gegen
ihn hegen?"

« Ich glaube kaum . Sein AeußereS ist zn auffallend »als daß er hoffen dürfte , der Polizei zn entgehen. UebrtgenS
habe ich bereits an den Inspektor telegraphirt und Drering
unter polizeiliche Aufsicht stellen lassen . Heute Morgen
wollen wir anf das Polizeiamt gehen und dem Inspektor
die Sache vortragen . Stellt er uns dann einen Haft¬
befehl aus, so wird der gefährlicheMensch bald in Sicher¬
heit sein .

"

Begriff von der niederländischen Kriegsmacht zu geben,
« inen Parademarsch durch die Insel gemacht
hatten . Der Parademarsch wurde zum Todesmarsch.

Wie ist e» möglich, — so fragt man — daß die
General« Vetter und van Ham , die Ritter des Orden»
für «Mnth, Geistesgegenwart und Treue "

. Eigenschaften,
die fie im Kriege gegm die Atjinesen so häufig zeigten ,
sich dazu entschließen konnten, ihre 3000 Mann starke
Streitmacht so zu verzetteln ? Wahrscheinlich in der Ab¬
sicht, die Trnppendemonstrationzu beschleunigen , hatte man
das Expeditionskorps in 3 Kolonnen vertheilt nnd überdies
zur Deckung der Marine, resp. der Verbindung mit dieser ,
verstärkte Bivonaks angelegt . Auf die Gesammtmacht
hätten die Balinesen gewiß keinen Angriff gewagt. Ein
nächtlicherUeberfall der sich in Sicherbeit wiegenden kleine»
Kolonnen durch eine riesige Uebermacht bot dagegen Aus¬
sicht auf Erfolg. Wie war er aber den Balinesen mög¬
lich, « ine solche Uebermacht nach verschiedenen Richtungen
hin zu dirigiren, ohne daß beim Oberkommando anch nur
da« Geringste davon verlantete ? Hatte denn der als Re¬
gierungsbeamter der Expedition beigegehene Kontroleur
Liefrinck , der Kenner de» Lande? nnd Volke», gar keine
Beziehungen zu den befreundeten (?) SaffakS , diesen von
den Balinesen bis aufS Allst geschundenen Parias? War
eS nicht möglich , mit Hilfe des allmächtigen „Rijksdaaler "
auch nur einen Spion zu erkaufen, der rechtzeitig zu
warnen vermochte? Diese Fragen werden von allen Seiten
aufgeworfen nnd bedürfen dringend der Beantwortung .
Doch nun zur traurigen Thatsache selbst !

Von der Hafenstadt Ampenan an», wo das Ex'
peditionskorp » landete , führt ein gerader, gut angelegter
Weg in östlicher Richtung nach der V, km entfernten
Hanvtstadt Matarmn . Von da aus gelangt man in einer
Viertelstunde nach Tjakra Negara . Hier spielte sich die
Tragödie ab. Di« Kolonne Lawick van Pabst war gleich
zu Anfang des Marsches zur Ostküste bei Babak und
Narmade auf Balinesen gestoßen und hatte sich mst un-
bedeutendeiil Verluste anf das ausschließlich von Balinesen
bewohnte Tjakra Negara zurückgezogen . Im Gegensatz zu
den Wohnstätten der SaffakS stnd die der Baliirese» ans
Stein »nd Lehm anfgefiihrt. Jede Familie schließt di«
durch ihre Angehörigen bewohnte » Häuser — oft bis zu
20 — durch Mauern von denen ihrer Nachbarn ab.
Diese äußerst massiv gebauten Mauern sind drei Meter
hoch nnd zwei bis drei Fuß dick, mit Schießscharten nnd
einer schmalen Oeffnung versehen , durch welche nnr eine
Person einzntreten vermag . Ihre Widerstandsfähigkeit ist
so groß , daß hei der Beschießung von Dentjarah auf
(auf der Insel Bali) im Jahre 1868 die 30-Psüuder der
niederländischen Marine sie nicht niederzulegen vermochte».
Dicse Mauern ziehen sich links und rechts der Straße bin .

Als sich am Morgen nach dieser ereignißreiche » Nacht
di« Hausgenossen beim Frühstück versammelten, war auch
Jack Hollister zugegen. Nach ganz erfüllt von der wichtige»
Angelegenheit , die der Entscheidung harrte , hatte er eS
über sich gewonnen , Flora zum erstenmal als Herrin des
Hauses zu begrüßen nnd ibr Gast zn fein . Stanhope
hatte Mary seit iHcer Krankheit noch nicht wiedergesehen ,
aber sein Fürchten nnd Bangen verwandelte sich bald in
die seligste Hoffnung , als er sah , welche Liebe ihm ans
ihren Augen entgegenstrahlte . Trug sie anch seine» Ber-
lobnngSring noch nicht am Finger, so wußte er doch, daß
sein heißer Herzenswunsch von ihrer Seite nicht länger
anf Widerstand stoßen werde. Allein dies frohe Beisammen¬
sein war nicht von langer Dauer. Mary mußte sich mit
dem flüchtigen Wiedersehen begnügen, und anch Flora , die
vor Begierde brannte, da» Ergebniß von Stanhopes gestrigen
Nachforschungen z» erfahren , sah sich genöthigt, ihre Unge¬
duld zu zügeln . Die beiden Herren empfahlen fich sehr
bald , um fich dem ernsten Geschäfte zu widnien, da»
ihr«r harrte .

Am nämlichen Tage um die Mittagsstunde trug der
Diener im Brevoort-Haus Stanhope Whites Karte zn
Oberst Deering hinauf. Als letzterer das Gastzimmer betrat ,
in welchem anf StanhopeS Wunsch die Begegnung statt¬
finden sollte, fand er außer den beiden Freunden noch
eine » dritten, ihm unbekannten Herrn vor, dessen Anwesenheit
ihn überraschte.

»Darf ich fragen," saKe Deering mst gerunzelter



Die ftotomit Lawick Mit Pabst gerieht in eine solche
Straß« von Tjakra Negara, nicht ahnend , daß hinter den
Mauer« ein zum Thetl mit Repetirgewehreu bewaffneter
Feind lauerte. Wi« Hasen wurden die Ahnungs¬
losen niedergeschossen . Trotzdem vertheidigtm sie
sich von Samstag Abend 11 Uhr bis Montag Mittag ,
ohne einen Trunk Wasser , einen Bissen Brod über die
Lippen zu dringe«.

Wer je in den Tropen gewesen ist, wird begreifen ,
wa» «S bedeutet, 38 Stunden lang Durst leiden zu
müssm. Und in welcher Lage befanden sich die Verwun¬
deten und Sterbenden, die in der Fieberhitze doppelt der

' Kühlung bedurften ! Ein gleiches Drama spielte sich zwi¬
schen Tjakra Negara und Mataram ab . Hier scheint
General Ham selbst an der Spitze der Kolonne gekämpft
zu habe», denn er fand mit seinem Adjutanten Kotting
den Heldentod . Die Kolonne Bijleveld wurde unweit
Tjakra Negara in Front und Rücken attakirt und zwischen
Tjakra und Mataram völlig eingeschloffen . In Folge der
zahlreichen Verwundeten war ein offensives Vorgehen un¬
möglich . Nach längerem Kampfe gelang es der Kolonne,
durchzubrechen und die Kolonne Blommestein zu erreichen.

Die schweren Verluste find durchaus nicht auffallend ,
wenn man die Kriegstüchtigkeit der Baliuesen in Er¬
wägung zieht- ES find außerordentlich kräftige , musku¬
löse Männer, bewaffnet mit Kris, Gewehr und 12 Fuß
langer Lanze , die im Handgemenge gegenüber dem Bajo¬
nette eine gefährliche Waffe ist . Nach Abfeneru der Ge¬
wehre stürzen sie sich unter lautem Geheule mit der
Lanze auf die Gegner . Die sehnigen Gestalten mit dem
langen flatternden Haare bieten daun einen malerischen
Anblick. Mit welcher Todesverachtung sie kämpfen, be¬
wiesen sie in dem blutigen Gefechte im September 1868
zwischen Bandjar und Kali-anget . Bis auf 50 Schritt
stürmten sie gegen die niederländischen Carreev vor, hockten
sich dann nieder , wie um ihre Gleichgültigkeit gegen den
Kugelhagel, » beweisen , und gingen dann erst zum Angriff
mit der Lanze über.

Im offeuene« Kampfe sind die Balinesen den indischen
Truppen nicht gewachsen ; zwei Feldzüge haben dies schon
bensiösen. ES bleiben ihnen somit nur zwei Auswege :
vMger Untergang oder Unterwerfung. Denn an ein
Zurückgehw der Niederländer ist nicht zu denken. Alle
Vorbereitungen weisen darauf hin . Schon senden die
schweren Schiff- Geschütze ihre Granaten nach Mataram
hinein und schon find Ersatztruppen in Ampeuan einge-
tröffe ».

Der Geueralgouverneur telegraphirte übrigens
bereit» nach Haag, nach Berathungen mit den Komman¬
danten der Armee und Marine und dem Rathe von Indien
erachte er e» für unnöthig, daß Verstärkungen an Kriegs¬
schiffen und Marinesoldaten geschickt würden. Er halte
die Entsendung einer Abtheilung der Kolonialreseve, von500 Mann Ergänzungstruppenfür räthlich . Alle Truppen
feien jetzt auf Lombok eingetroffen , das Material sei theil -
weise augrkommen, der Rest folge baldigst .

(Neue Meldungen.)
Rotterdam, 5 . Sept . Der „ Neue Rotterdamsche

Courant" meldet aus Batavia : Dar neunte Bataillon
mit der Bergartillrrie wird K e l a , südwestlich von Mataram,bombardiren . Die Seemacht schießt jetzt den Palast zuMataram zusammen .

Amsterdam, 5. Sept. Nach dem neuesten Bericht
au» Batavia rückt morgen «in Bataillon nach Kela
(südwestlich von Mataram) ab. Die Marine hat den
Palast von Mataram vernichtet. Letzterer ist verlaffen.General Vetter verlangt jetzt mehr . Kriegsschiffe zurBlokade der Westseite Lombok».

Stirn, „wen sie hier mitgebracht haben ? Ich habe wohl
versprochen, Herrn White zu empfange «, aber nicht seine
sämtlichen Freunde.

"
„Erlauben Sie, daß ich mich Ihnen vorstelle, " sagteder Fremde mit ruhiger Festigkeit : „Ich bin ein Polizei¬

beamter , Oberst Deering, und habe ihnen diesen Haft¬
befehl vorzuzeigen , der auf Ihre Person lautet. Sie find
beschuldigt, Samuel White ermordet zu haben . Während
man bisher allgemein glaubte , der große Staatsmann
habe sich aus Zufall durch einen unglücklichen Pistolen¬
schuß selbst entleibt , sind neuerdings Umstände an'» Tages¬
licht gekommen, welche jene Annahme als irrthümlich er¬
scheinen lassen . Ich muß Sie daher bitten , mir nach dem
Polizeiamt zu folgen.

"
Die Anklage traf Deering völlig unvorbereitet und

er bedurfte seiner ganzen Willenskraft, um die nothwendige
Fassung zu bewahren . Einige Minuten stand er da. ohneden Blick vom Boden zu erhebe», ohne eine Erwiderung
zu finden . Als er endlich sprach, merkte man ihm jedochkeinerlei Erregung mehr an , seine Stimme hatte ihren
gewöhnlichen Klang.

(Fortsetzung folgt.)

Meine Zeitung.
Uv« Kaiser . Auf dem dieser Tage in Berlin ab -

gehaltenen Deutschen Jngenieurtag verdient au» einer Redede» Professor Burley au» Kiel über die neuesten Be¬
strebungen des deutschen Schiffbaues «in« Mittheilung ver-

TageS - Rnndschnn.
Deutsches Reich .

* Die „Nationalzritung" meldet : Professor ErnstiSuttiuB empfing zu seinem achtzigsten Geburtstag
2 . September) ein Handschreiben des Kaisers , in

dem der Kaiser den Geburtstag des Gelehrten einen
nationalen Feiertag nennt, unter Bezugnahme auf die
Einweihung der Sarkophage de» CharlottenburgerMauso¬
leums den Jubilar als den von Kaiser Friedrich
erprobten Berather und väterlichen Freund
bezeichnet und ihm den Kronenorden erster Klaffe verleiht .* Der König von Württemberg mtt seinem
Generaladjutanten, Generallieutenant Freiherr v. Falken¬tein » ist gestern, Mittwoch, von Friedrichshafen zu den
Kaisermanövern nach Norddeutschland abgereist .
Seine Rückkehr ist auf den 13 . September festgesetzt.* Der nächstjährige Etat soll eine weitere Vermehrung
des Flottenpersonals enthalten , und zwar voraus¬
sichtlich die Restforderung zur Durchführung der 1892/93
begonnenen und in 4 Jahren zu beendenden Gesammt -
erweiterung des Marinepersonals.* Der preußische Kultusminister hat nach der „Nat .-
Ztg.

" die Oberpräsidenten aufgefordert, die Aerzte-
Kammern ihrer Provinz über folgenden Antrag der
Aerzte-Kammer Berlin -Brandenburg zu hören und darüber
zu beftagen : 1 . ES ist nothwcndig , daß die Studirenden
der Medizin an der Universität künftig von den für die
Aerzte wichtigen Bestimmungen der Krankenkassen-, der Un-
fallversicherungs - sowie der Alters- und JnvaliditätSgefetz-
gebung Kemitniß erlangen. 2. Es ist nothwendig, daß in
dem klinischen Unterricht die Studirenden der Medizin
durch Demonstrationen mit dem Begriff der Arbeitsunfähig¬
keit sowie der totalen und prozentualenErwerbsunfähigkeit
vertrant gemacht werden und daß ferner in der Rezeptir -
künde die Verhältnisse berücksichtigt werden , deren Be¬
obachtung in dem Verkehr der Aerzte mit den Kranken-
kaffen-Mitgliedern unbedingt erforderlich ist.

Ausland.
Oesterreich-Ungarn .* Die Verhandlungen des Rechtsanwaltes der

ungarischen Waffenfabrik mit den Arbeitern über¬
zeugten letztere von der Opportunität der im Interesse
einer leichten administrativen Verwaltung geplanten Lohn¬
reformation . so daß die Arbeit heute, Donnerstag, voll¬
ständig wieder ausgenommen wird .* Es wird bestätigt , daß die beabsichtigten K avaller ! e -
Manöver in Ostgalizien abbestellt worden sind.* Der österreichische Militärattachs bei der Pforte
Major Giesl , begab sich zu den bulgarischen
Truppenübungen nach Schumla.

Belgien .* Die Antisklaverei - Gesellschaft erhielt auf der Kongo -
Route die Meldung des Hauptmanns Des camp s , datirt
ans Bwanasolo im nördlichen Uvira vom 12 . April.
DeScampS besetzte letzte Boma Rumalisza 'S am Tanganika-See widerstandslos, n » d beabsichtigt Kinioni, den größten
Verbündeten Rumaliza's , anzugreife : . , well er sich am
rechten Ufer des Rusizi-Flusses, zwei Tagereisen nördlich
vom Tauganika, festsetzte . Hauptmann Lou >, erhielt den
Auftrag, Kihanga wieder zu erobern . Lieutenant Lauge
errichtete im Norden der Halbinsel Ubw ari einen Posten,der zur Ueberwachung des Verkehrs zwischen den Arabern
in Kaffongo und Udjiji nothwendig ist. Rum alza ent¬
floh nach dem deutschen Theil von Urundi . Der
Einfluß der Araber ist gebrochen.

Frankreich.* Der Sultan hat dem MinisterpräsidentenDupuy da» Großkrenz des Osmanie -Ordens verliehen .
merkt zu werden, welche von der me » scheufreu » blichenGesinnung des Kaiser » wiederum ein herzerfrenendeS
Aeugniß ablegte. Burley schilderte die Kaiser -Aach ! . Hohen-
zollern- und den bei diesem auffallend große» und geräumigen
Heizraum . Der Redner erzählte, daß er, vom Kaiser befragt ,wie ihm das Schiff gefalle, seine Verwunderung über die beim
Herzraum vorhandene Raumvrrschwendung geäußerthätte. Darauf habe der Kaiser bemerkt : „ Dem Heizraumhatte ich besondere Aufmerksamkeit zugewandt . Wenn ich oben
zu meiner Erholung weile , will ich nicht unter der Erinnerungleiden, daß die Heizer unten fast vergehen. Jetzt haben sie
selbst bei heißer Witterung ein« erträglich« Arbeitsstätte . "

Hurüenbowk« soll jetzt im kaiserlichen Hvfhaltdas bevorzugte Getränk sein . Der Kaiser hat daflelbe während
seine» jüngsten Aufenthalter in England bei de» Offizierenseiner Royal vragoons kennen gelernt und das Rezept zur
Bereitung mit herüber gebracht . Die Gurkenbowle wird nacheiner Mittheilung der „ Berl. Neuest. Nach». - auf folgendeArt angesetzt : Man nimmt drei Flaschen guten Rothwein ,der recht kalt gestellt wird. In denselben hängt man eine
frische, abgeschälte Gurke so lange , bi» sie vollständig durch¬
zogen ist , preßt sie dann aus und thut aus jede Flasche Wein
ein Gläschen Maraschino . Zucker wird dazu nicht verwendet.£ Der Versuch des Lnstfahrers. Auf der Höhe vonMontmartre hatte sich dieser Tage eine gewaltige Menschen»
maffe aitgesammelt, um einen Luftschiffer zu beobachten ,der eine Versuchsreise von La Billette nach Mont¬
martre in einem eigens von ihm selbst konstruirten
Aerostaten ansführte . Das neue Luftschiff, von dem Er¬
finder . Aerochcle rotateur - genannt , ist culinderförmig »nd
besitzt anstatt de: Gondel ein Fahrrad , au < »em der Aeronaut

Auch die übrigen Beamten des Ministeriums de» Jusmr
und mehrere Aerzte haben türkisch« Ordeu erhalten.* Wegen der Ruhestörungen in Rive - de-Gier
hat die Untersuchung vor dem Gericht in Saint Etiame
bereits begonnen . Der Deputirte Charpentter hat de»
Polizeikommiffarmitgetheilt, die Ausständischen würden die
der Fabrik gehörende » Häuser räumen, die Möbel auf die
Straße stellen und die Behörde für deren Beschäftigung
verantwortlich machen. Bier Gendarme.rie - Bridaden
ind in Rive-de-Gier eingetroffen . (Str. P .)

Italien .
Aus Ravenna wird gemeldet : In Castiglion« erfolgten

anläßlich der Verhaftung zweier Betrunkenen schwere auf-
rührerischeSzenen und Zusammenstöße mit der Polizei .Die Polizeibehörde verfügte deshalb die Auflösung de»
Vereins „Orfini " und des ArbeiterbnndeS und nahm in
dessen Räilmeu Haussuchungen vor.

Der Krieg um Korea.
London , 5. Sept.

Reuter -Meldung aus Shanghai : In Folge der
Auslieferung von japanischen Spionen durch de«
Konsul der Vereinigten Staaten beschlossen die noch ver¬
bleibenden japanischen Einwohner, Shanghai zu verlassen »da sie ein längeres Verbleiben für unsicher halten. Die
japanischen Geschäfte verkaufen schleunigst an». Es gehtdas Gerücht , die beiden ausgelieferten Spione würden ent¬
hauptet .

Eine nach Shanghai durch den verbotenen Kana!
segelnde Dschunke stieß auf einen schwimmenden Tor¬
pedo und wurde in die Lust gesprengt . Die meiste Mann¬
schaft wurde gerettet .

Laut einer Meldung der „ Central News" aus
Shaiighai wird der größte Theil der chinesischen Re¬kruten nicht in Korea , sondern an chinesischen Küsten-
stationen verwandt werden . Die Eingeborenen von Shan-
tmrg sträuben sich gegen den Kriegsdienst und desertirrnin großer Menge. Trotz der kaiserlichen Bekanntmachung
dauert die feindselige Haltung der Chinesen gegen die
Europäer fort. In der Mandschurei empfehlen
fanatische Prediger die Vernichtung aller frem¬den Teufel .

Deutscher Wernbaukongretz.
Mainz , 5 . Sept .Von dm ferneren Vorträgen sei hervorgehoben eine von

Herrn Professor Neßler - KarlLruhe beifällig aufge»
nominelle Rede über Nebeiidüiigllilg . Nach einer Ein¬
leitung , in der er die hauptsächlich in Betracht kommenden
Stoffe, Kali , Phvsphorsäure , Stickstoff u . f. w. behandelt hatte,
bezeichnete er die Düngung beim Weinbau als etwas Sekundäres ,da das Gedeihen doch vom Wetter abhänge. Dann betrach¬
tete er die Bodenverhältnisse, ulld wies nach , daß die obere
Ackerkrume im Weinberge die reichste sei , in der obersten Schicht
finde sich am meisten Humus mit Kali, Photphorsäure und
Stickstoff, je weiter nach unten, desto mehr nehme da» ab,nnd der Kalkreichthum zu. Da bekanntlich die Wurzeln der
Reben sehr tief gehen, so sei also rationell , den Boden einfach
uinzudrehen, und die oberste Schicht nach unten zu bringen »was auch oft geschehe. Was »nn die Düngung anbetreffe, so
habe man die Erfahrung gemacht , daß Dünger ans organischen
Stoffen , wie Stalldünger und Kompost, nur in der oberen
Schicht, wo die Luft befleren Zutritt hat, zersetzt werden, in
den unteren Schichten aber sich Jahre lang unzersetzt erhalten ,deßhalb empfehle er ein Rajoleu in der Art , daß man die
Anordnung der Bodenschichten nicht umdrehe, sondern die un¬
terste und schlechte Schicht nach oben bringe , die oberste und
beste in die Milte und die mittlere nach unten . Dünge man
dann die jetzt oberste , früher untere Schicht, so sei für eine
gleichmäßige Ernährung de» Stockes gesorgt. Man müffe vor
allem dahin streben , daß die äußere Decke vor dem Der»
trocknen geschützt werde, und alle Düngestoffe , die noch verwesen
sitzt . Um den Abstieg zu bewerkstelligen, läßt der Luftschifferdas Gas au» dem Ballon entweichen und verivandelt diesen
inittelst einer besondere » Vorrichtung in einen Fallschirm.Als aber Herr Gilbert , so heißt der ebenso kühne Erfinderwie Lustsegler, gestern zur Mutter Erde zurückkehrrn wollt«,versagte der Mechanismus , da» GaS strömte in kurzer Zeitaus, und der Aerostat wurde auf ein Dach geschleudert, woer zum Glück an einem Schornstein hängen blieb . Der eilend»
herbeigerufenen Feuerwehr gelang es , Herrn Gilbert, der miteiner Schulterverrenkung davongekommrn war, au» seiner miß¬
lichen Lage zu befreien. Unten aber, in der dichtgedrängte»Menge , arbeiteteil unterdeffr» die Taschendieb« mit ansehnliche»Erfolg.

Sin Uer,«üge« für nervöse Lenke. Im Jahr, 171t
besuchte der Zar Peter der Große von Rußland de»König von Sachsen August den Starke, » und sein Land. Betder Reise durch Sachsen kam der Zar auch unweit der böh¬
mischen Grenze durch den durch sein« Spielwaaren-Jnduftri«bekannten Ort Olbernhau , in dessen Nähr da» ehemals auchals Münzstätte verwendete Kiipferhammerwrrk Saigerhütte»Grünthal liegt. Die Chronik erzählt davon folgende Ge¬
schichte. Der Selbstherrscher aller Reussen führte , nachdem erin Freiberg mit in die Tiefe der Silbergruben eingefahren,in der Grünthaler Saigerbütte einen seiner höchst wunder¬
lichen Einfälle a»S . Das Niederschmettern de» große«Kupferhammers machte ihm großes Vergnügen . Gern wollteer wissen, welche Empfindung Der haben müsse, der aufdiesem großen Hammer reitend, dessen Mederschläge auf de»Ambo» untmacht. Gewiß ein Einfall, den nur ein Ruff»haben kan» . Zur Freude seiner rnffischen Begleiter zu,
Verwunderung der Hammerleute und zu« Entsetze » e
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WPAs« , nicht fu tief in Lin Boden aebraLt würden . Vierzig Cent : '

sei die Äußerste Grenze . Die unterste Schicht dürfe man mit
Tho « a»pho»phat und Kaimt mischen. Er fei sehr erfreulich ,
tzaß die Bauer « den Werth der künstlichen Düngung zu
schützen beginnen , 1892 Hab « die badische Regierung künstlichen
Dünger kostenlo» vertheilt , 1893 hätten schon 3500 Bauern
Ubgab « gegen Bezahlung gefordert . Freilich müsse « an , ehe
mau künstliche« Dünger anwende , genau die Bodenart kennen ;
ß» fei diese zum Beispiel in durchlässigem steinigem Weinberg -
Goden nicht »mpsehlenSwerth , dort müsse organischer Düng »
» » braucht werden .

Rach dieser Rede wurde zur Abstinmuisg über die
Resolution Sartorius geschritten und dieselbe, wenngleich
in ei »» Fassung , di » stellenweise eine starke Abschwächung der
ursprünglichen Sartoriut 'schen Fassung darstellt , angenommen .

Der Vorsitzende , Herr Wegeler - Eoblenz , theilte noch
mit , daß andern Tag « vor dem Niederwalddenkmal rin Lorbeer -
kranz « irdergelegt , und «in Telegramm an den Kaiser gesandt
werden soll, verlas dann ein HuldigungStelegramm an den
Großherzog vo» Hessen, da « von der Versammlung gut ge-
heiß «« wurde , E » folgten dann di » üblichen Danketreden ,
womit d» vortragStheil de» Kongresse» beendet war .

m Die Versicherungsanstalt Baden
sitr Invalidität « - und Altersversicherung hat —
wie mir dem soeben auSgegrbenen Jahresbericht für da » Jahr
1893 entnehmen — im Jahr 1893 für 87 Berficherte die
Kosten de« Heilverfahren « übernommen . E » handelt sich in
allen Fällen um Fortsetzung de» während der Krankenver¬
sicherung begonnenen Heilverfahren » . ES waren zu bekämpfen
in 18 Fällen Krankheiten der Knochen und Gelenke , in 15
Krankheiten des Nervensystem », in 12 solche der AthmungS »
organe , in 9 solch « der Berdauungsorgane . Unter den
übrigen 33 Fällen machen sich besonders Gicht und Rheumatis¬
mus mit 19 und äußere Einwirkungen mit 4 Fällen br -
merklich. Al « tuberkulös waren 16 Erkrankungen bezeichnet
(13 bezüglich Knoche» und Gelenke und 3 bezüglich der Lunge ).
Da « Heilverfahren » folgte für 62 Männer und 25 Frauen
und zwar für

7 im Alter von 22 und weniger Jahren
25 . 9 , 23 bi» 32 ,
27 , 9 , 33 , 42 ,11 . 9 . 43 . 52
17 . 9 . 53 . 62

der Kranken auch vor sZwang nicht zurückgefchreckt werden
sollte » ist zweifellos .

Daß ein« RekonvaleSzenten -Fürsorg « nach 8 21 Ziff . 3 » .
deS Kranken -VerficherungS -Gesetze» in einem Statut einer
Krankenkasse vorgesehen worden wäre , haben wir nicht ge¬
funden .

Dir Versicherungsanstalt Hansastädte hat dir Errichtung
einer eigenen Anstalt für Lungenkranke in Aussicht genommen .
Bisher hat für die diesseitige Anstalt ein solche» BedÜrfniß
sich nicht geltend gemacht, da das Bezirksspital Bonndorf »in
ganz neu erbaute » Gebäude für diesen Zweck zur Verfügung
stellte (Pflegsatz 2 M . 50 Pfg . pro Tag ). Nach einer Mit »
theilung de» Herrn BezirkSarzte » in Vonndorf können viel¬
leicht Lungenkranke in schweren Fällen auch in dem Spitale
Stühlingen untergebracht werden . Zu bedauern ist, daß in
der Stadt St . Blasien ein Spital nicht besteht.

Im Jahre 1894 wurde ein Kranker au » dem Bezirk
Heidelberg nach Karlsbad mit gutem Erfolg verbracht . E »
besteht in Karlsbad ein . Fremdenspital '

» welches auf Ansuchen
für 50 Kreuzer öste » . Währung Wohnung , Kost uitb Bad
gewährt . Die Reise kostete 27 M . und dir Pflege im Spital
für 28 Tage 14 fl . oder 23 M .

Im Landesbad in Baden kostet ein Pflegtag 3 M .

Amtliche Rachrichten.
Seine Künigl . Hoheit der Großherzog haben unterm

29 . August d . I . gnädigst geruht , den Postsekretär Karl Adam
Zufall aus Oberkaufungen (Kreis Kaffel), z . Zt . in Offen¬
burg , unter Vorbehalt seiner Staatsangehörigkeit zum Oder »
postsekretär daselbst zu ernennen .

Seine Königlich « Hoheit der Großherzog habe » unter ' «
29 . August d. I . gnädigst geruht , den Postsekretär Heinrich
Adolf Otto Schmalcalder aus Hachenburg , z . Zt . in Karls¬
ruhe , unter Vorbehalt feiner Staatsangehörigkeit zum Ober -
postsekretär zu ernennen .

Aus Bade«.* Gegen den evangelischen Pfarrer <8 . Schwarz in
Binau ist, wie der , N . B . Lztg . " gemeldet wird , zum Zwecke
der Amtrensehung da» DiSciplinarverfahren eingeleitet worden .
Dasselbe wird aus di« , 66 Sätze " de» sreigrpnnten Geistlichen
gestützt.

Don den Verpflegten waren 17 in der Landwirthschaft ,
64 in Industrie und Gewerbe , 2 in wechselnder Lohnarbeit
und 4 im häuslichen Gefindedienst beschäftigt . Den Wohnsitz
hatten im Kreise Konstanz 8 , Villingen 5, Waldshut 13 ,
Freiburg 6 , Lörrach 14 , Offenburg 6 , Baden 6 , Karlsruhe
18 , Mannheim 3 , Heidelberg 3 und Mosbach 3, in Württem
berg 1 und Heflen -Naffau 1 . Da « Heilverfahren fand au «
uahmSlo « in Anstalten statt und zwar in den Universität «
klinike» Freiburg für 19 , Heidelberg für 7 und Streßburg
für 1 Person ; weitere 16 Personen wurden in verschiedenen
Spitälern de« Landes , 6 in dem medico -mechanischen Institut
Karlsruhe behandelt . Badekuren gebrauchten 31 im Landesbad
in Baden , 4 im Luftkurort Bonndorf , 3 in de » Soolbädern
Dürrheim und Rappenau . Der Erfolg fehlte in 22 Fällen ,war gering in 17 , gut in 39 Fällen und steht noch aus bis
Beendigung des Verfahrens in 9 Fällen . Eine Frauens¬
person wurde hiebei al » Simulantin erkannt , ein Versicherter
verlieb schon nach 3 Tagen den Kurort Bonndorf und eine
Frauensperson weigerte den Eintritt in da» Krankenhau » .
Für 25 Personen , welchen da « Heilverfahren zu gut gekommen,
mußte Invalidenrente bewilligt werden . Die Pflegetage
berechnen sich ans 3453 , wovon übrigens 133 noch nicht ver¬
gütet find . Der Aufwand berechnet sich für Pflegegelder auf7208 .48 M . , für Arzt und Arznei 338 24 M . und für Gut¬
achten und Reisen 531 .80 M . . zusammen 8078 .52 M .

8 » ist auch heute noch zu beklagen , daß rin energisch«»
Heilverfahren sehr häufig zu spät rintritt . Insbesondere
scheinen die Krankenkassen viel zu wenig von dem 8 7 de»
KrankenversichernngSgesetze» Gebrauch zu machen . Abgesehen
von der Rücksicht auf Sparsamkeit warte » die Krankenkaflen
auf Anträge der Aerzte , diese Anträge kommen aber nichtrin , weil die Aerzte aus ihre Patienten höre » , dieselben auch
au » ihrer Praxi » nicht entlassen wollen . Daß im Interesse

Badische Chronik.
• Aurkach , 5 . Sept . Vergangenen Samstag fand in

der Thurnhalle ein Schauturnen des hiesigen Turner¬
bund e S vor zahlreichem Publikum statt . Alle Uebungen am
Barren , Reck und Pferd wurden mit Exaktheit und strammer
Schneidigkeit ausgeführt und verfehlte » daher nicht , bei den
Zuschauern einen außerordentlich günstigen Eindruck hervor -
zurnfen . Geradezu ein Meisterstück von turnerischer Leistung
ist die Vorführung einer Gruppe von Barrenübungen » der
Aufmarsch mit den nachfolgenden Stabübungen , und als
Glanzpunkt de» Abends der Stabreigrn zu nennen . Die ganze
Aufführung legt ein beredte » Zeugniß dafür ab , daß Stramm¬
heit , Energie und Schaffenslust die Mitglieder de » Turner -
bnnder beseel»» und daß sie unter dem Regiment ihres alt¬
bewährten Turnwart » Herrn Krau » auf dem richtigen Ge¬
leise deutscher Turnerei wandeln . An das Schauturnen reihte
sich eine Tanzunterhaltung im Amalienbad .* Schwetzingen , 5 . Sept . Am Dienstag Abend fand im
» Grünen Laub " wiederum eine gut besuchte Versammlung
de « ZweigvereinS Baden des Deutschen HopfenbauvereinS statt .Rn gemeldet haben sich für die Hopfen au » st ellung au »
18 Bezirken 48 Gemeinden 181 Aussteller , welche 93 Handels -
ballen und 105 5 -Kilofäckchen ausstelle » . In der Abtheilung
U (konservirtr Hopfe ») haben sich 7 Aussteller , in - der Ab -
theilung 111 (Brauer,igeräthe ) 9 Aussteller gemeldet . Bon
Schwetzingen haben fich 42 Aussteller mit 42 Handelsballe »
gemeldet . Es wurde befchloffen. um der Ausstellung ein ein -
heitliche» Bild zu verleihen , di« 5 Kilosäckchen von gleichem
Stoff zu beschaffen und zum Preis von 1 Mk . an die Au »-
steller abzugebe » . Ferner macht der Herr Vorsitzende noch
Mittheilung , daß der hiesige « emeinderath beschlossen hat , 3
Hopfenproduzenten , die in Berlin outstellen wollen , zu untere1 stützen . E » wäre von großem Jntereffe für de » badischen

sächsischen Kavalliere , welche König August der Starke ihmvl » Geleit » mitgegeben hatte , bestieg er alsbald den großen
Hammer , der dann in vollen Gang gebracht , mit Mark und
Bein erschütternde » Schlägen niederfiel . Jeder andere Mensch
würde von dieser gewaltsame » , alle Knochen de« Körpers
durchdrbhneud « Erschütterung finnlo » geworden sein. Peter
der Große war dabei ganz wohl und fidel , die ungewöhnliche
» Anregung " war ganz nach seinem Geschmack. Bi » jetzt ist
«r der Einzige geblieben , der sich auf dies« Weise amüfirt hat .

chiuer der größte » Männer Seutschlaudr dürfte der
19jährige Kellner Paul vrebbin au « Wismar fein , der feit
wenigen Togen im Zentralbahnhof zu Nordhaufen beschäftigt
ist . Grebbiü steht, wie « an de« » Nordd . Allg . Ztg . " mit -
thrilt , genau 2 */. Meter hoch in den Schuhen und ist in all
seinen Gliedmaßen normal gebildet . Seine Eltern find ge-
wdhnkich«, Grüß «. Der größte Soldat der Armee , der
Flügelmann Peitsch »» vom 1 . Garderegiment , mißt nur 2,06
Meter . Grebben ist überdies noch im Wachrthu » begriffen ; im
letzten Jahre fügte er feiner Körperlänge weiter « 1 ' /, ®tm . Hinz ».

A«gesicht des Podes. Ss ist unglaublich , mit
welcher Kaltblütigkeit , ja , man kann sagen , mit welcher Gleich -
gültigkeit manch« Böller den» Tode in « Auge sehen . . Ich
habe ", so erzählt F . H . im . Hann . Lour . " , . vielfach Gelegen -
heit gehabt , die« auf meinen Reisen zu beobachten ; mir find
in dieser Hinsicht namentlich die Chinesen und deren Nachbarn ,« « Annamite « , ausgefallen . Ich diente al « Unteroffizier in
« r französischen Fremdenlrgivn « nd hatte al » solcher oft
Gelegenheit , den Hinrichtungen gefangener Piraten in Tonking« iznwohnrn . Gleichgültig und ohne eine Miene zu verziehen ,Maden dies« gelben Gesellen den Soldaten gegenüber , die mit
her Hinrichtung beauftragt waren , uud verweig «rten meisten -

Hopfenbau . wenn auch in andern Gemeinden derartige Untere
stützungen eintreten würden , damit der badisch, Hopfendem t»
Berlin würdig vertreten ist.

* Mannheit 5 . Sept . Rheinschisffahrt . 8 >s
der ganzen oberrheinischen Stromftrecke geht da» Wasser vo»
Tag , u Tag zarück, so daß bereit » mehrere groß « Fahrzeuge ,
welch« bei dem sehr günstigen Wafferstande »«ährend der Vor¬
woche bi » zu einem Tiefgang « von 2,40 Meter abgeladen
worden waren , vor der Einfahrt in» Gebirge geleichtert wer¬
den mußten . Wenn auch heute Morgen noch der Tauber
Pegel 2,35 Meter anzeigte , so tragen viel« Versender im
Hinblick auf da» andauernde Fallen de» Master » doch schon
Bedenken , di« SchiffSgefäße noch bi» zu 2 Meter Tiefgang
abzuladen . Der SchifffahrtS -Brrkehr war in de, letzten Zeit
den Umständen nach auf der ganzen btromstreckr lebhaft .
Während aber in sonstigen Jahre » der Kohlenversandt von
den . Ruhrhäfen bergwärt « wie thalwirt « Ende August regel¬
mäßig zunahm , trifft diese» in diesem Jahr « auf die Abfuhr
bergwärt « nicht zu . Infolge der außerordentlich großen Zu¬
fuhren in den vorangegangenen Monaten find di« Magazine
der süddeutschen Eisenbahnen , vieler Fabriken und Händle ,
mit Vorräthen angefüllt , so daß di« Abnahme weiterer Mengen
in den nächsten Wochen kaum möglich ist. Di « Frachtsätze
und SchiffSmiethen nach dem Oberrhein haben fich gleichwohl
« egen de» verringerten Wafferstande » wieder etwa » gehoben.
In Duisburg und in Ruhrort kamen Verträge zum Satze
von 1,90 M . für die Karre gleich 1700 Kg . nach Mainz -
Gustavsburg und Mannheim -LudwigShafeu bei freiem Schleppen
und etwaigem Leichtern , sowie Abladung auf Wafferstand zu
Stande . Rach den Mainstationen bewilligte man 10 —20 Pf . ,
nach Maxau -LeopoldShafen 50 Pf . und Lauterburg 75 Ps .
mehr . Die Verladung nach Straßburg ist bereit » i« allge¬
meinen eingestellt .

* Mannheim , 5 . Sept . In Heidelberg und hier wurde
heute die Nummer 68 de» . Badischen VolkSboten " vo«
1 . September beschlagnahmt . Ursache zu der Konfiskation
gab ein Gedicht gegen die Juden . Der in Vertretung zeich¬
nende Redakteur I . A . Schäfer wird wegen Verletzung de»
§ 180 R .St .S .B . (Aufreizung ) in Anklagezustand versetzt
werden . — . Abgebrannt " im buchstäblichen Sinne de» Worte »
kehrte unser Oberbürgermeister , Herr Beck , von .seinerFerien¬
reis, zurück. Sr hatte , wie der . Frks . Ztg . " miktzetheilt wird ,
da» Unglück , Gast de» Hotel » . Viktoria " in Jnterlaken zu
sein , al » e» in der vorigen Woche niederbrannte . Sein «
sämmtlichen Effekten geriethrn bei dieser Gelegenheit in Verlust .

* Mannheim , 5 . Sept . (Moderne Ehe) . In einem
Hause in v 6 wurde da» elegante Mobiliar eine»
Ehepaare » versteigert , da» , ohne seinen HauSzin » berichtigt zu
haben , in verschiedenen Richtungen da » Wette gesucht hatte .
Sie hatte fich einen Hausfreund mitgenommen und Er fand
auch , daß der Mensch nicht gut allein sein könne.

* Leulershause « (A . Weinheim ), 5 . Sept . Der hiesig«
Krieger , und Militärverein , welcher z . Zt . au » 81 Mitgliedern
besteht , beabsichtigt , kommende» Frühjahr zur Erinnerung an
die ruhmreichen Jahre 1870/71 ein Kriegerdenkmal »n
errichten .

* Keidekberg , 5. Sept . Im Schaufenster der Firma
Fritz Dietz hier ist z. Zt . «ine Briefmarke von der Sand »
wichinsel Hawaii , 13 Cent blau , vom Jahr 1852 ausgestellt ,
die einen Werth von ca . 1000 Mark « präfentirt .

* Uforzhei « , 5 . Sept . Ein 20 Jahre alter Tagköhner
von Brötzingen hatte eine Forelle im Gewichte von ca . ' /« Pfd .
beim Hammergumpen ou » der Enz mit der Hand hrrauSge »
zogen , getödtet und für 50 Pfg . und ein Gla » Bier ver¬
äußert . Da » Gericht verurtheilte ihn wegen unberechtigte»
Fischen » zu der höchsten zulässigea Strafe von sech«
Woche» Hast .

* Fltrnchfak , 5 . Sept . Eine interessante Erscheinung hat
sich bei dem heftigen Gewitter am Sonntag Abend bei der
Telephonstelle auf dem Reich»postamt gezeigt. Der Blitz hat
daselbst bei sämaitlichen Anschlußleitungen , mit Ausnahme
einer einzigen , die kleinen mit Draht überzogenen Schmelz-
röllchen zerstört , welche in den Kästen eigens zu dem Zweck
angebracht find , um den Blitz aufzufangen und durch die mit
ihnen verbundene » SicherheitSdrähte in die Erde zu leite ».
Der Sprechverkehr war dadurch gestört , konnte aber schon im
Laufe des nächste» Bormittags , nachdem man die geschmolzenen

theil » sogar , fich die Augen verbinden zu kaffen. Bor Beginnder Executmn ließ man ihnen gewöhnlich durch einen Dol¬
metscher sagen, daß ibnen das Leben geschenkt sein würde ,wenn sie Aussagen , die Stärke oder die Stellung ihrerKameradin betreffend , machen würden . Auch nicht ein einzige» Mal
habe ich e» erlebt , daß einer hiervon Gebrauch gemachthätte . Die ständige Antwort auf alle diese Fragen war :
» fcmgo bi -et « , d. h. . ich weiß nicht" . Gemeine Verbrecherwurden nicht wir die Piraten oder redsiies arm &s, wie sie
offiziell genannt wurden , durch Pulver und Blei vom Leben
zum Tode gebracht , sondern durch annamitische oder chinesische
Scharfrichter enthauptet . So war ich bei einer Hinrichtunga >,wesend , »er der fünf Annamite » , di, «inen französischenKanfmann ermordet und beraubt hatten , enthauptet wurden .Sie knieten in einer Reihe , der eine etwa fünf Schriti , vom
a»nj

ttK entfernt . Die Hände hatte man ihnen auf denRücken gebunden . Als der Kopf des ersten Verbrechers inden Sand rollte , kante der letzte noch ganz gemüthlich seinen« " ei und spuckte dabei an » mit einer Vliene . al , ob er sagenwollte : , Wa » kannr helfen , beißen wir die Zähne zusammen . "
Ern andere » Mal sollte ein Annamit rrschoffen werden , deran einem Gewrhrdiebstahl betheiligt gewesen war . Man hattechm schon die Hände ans dem Rücken zusammeugebunden ,al « er den die Exekution kommandirenden Lieutenantbat , chn »och euimal losbinden z „ laffen . Der Lieutenantfragt « chn natürlich warum . . Ich sihe dort unter den Zn -schauer» - versetzte der Verurtheilte . . meinen Bruder , und ichmöchte chm gern meinen Rock ,,„d meinen Turba » geben,den» wenn ,chtobt bin . werden sie voll Blut sein .

" DerL eutenant erfüllte seme Bitte . Der Annamit entledigte fichseiner « leider , übergab sie seinem Bruder , und zwei Minuten

später hatte er aufgehört zu leben . Kurz « Zeit nachher
brachten un » die Einwohner eine» Dorfe » einen Piraten , dm
sie mit dem Gewehr in der Hand gefangen genommen hatte ».
Nach dortigen Gesetzen war er dem Tode verfallen , ohne selbst
vom Kriegsgericht verurtheilt zu werden . Man führte ihn
vor dar Dorf hinan » , wo di« Exekution stattfinden sollte.
Der Lieutenant richtete selbst, da der Pirat leidlich Französisch
sprach , die gewöhnlichen Fragen ai» ihn . Wo find Deine
Brüder , die Piraten ? " so begann er . „Kongo bi -et 1“ ( . Ich
weiß e» nichtI " ) . Ich schenke Dir das Leben und diese zehn
Piaster , wenn Du mir sagst, wo sie sind ; wenn Du jedoch
nicht sprechen willst , so wirst Du m fünf Minuten — Du
stehst doch meine Soldaten da — todt zu meinen Füße »
liegen . "

» Laß Deine Soldaten nur schießen " , antwortet « der
Pirat ganz trocken, . aber wenn Du mir «inen Gefallen thun
willst , so gieb mir vorher noch ein« Cigarette . " Der Lieute¬
nant wurde kirschroth vor Zorn , bezwang fich jedoch und be¬
fallt mir , der ich am rechten Flügel 1 de« ExekutionSpeleton»
stand , dem Piraten seine Bitte zu ersüllen . Ich steckte also
dem Kerl , der schon gebuieden war , die Cigarette zwischen
die Zähne und zündete sie an . „ Merci , Sergeant “ , sagte (C
ganz höflich. Ich war kaum aus meinen Platz zurückgetreten,
al » bet Lieutenant mir zurief : »Machen Sie ein Ende " .
Die Salve krachte und der Pirat sank langsam zu Boden , di«
Cigarette noch zwischen den erbleichenden Lippen haltend . "

Ahkwardt und die HerichtsLoste ». Einer Briefkasten«
notiz der Antisemitische » Correspondenz entnimmt die Danzig ««
Zeitung die Mittheilung , daß derJudensliutenprozeß au
14 000 M . Sericht » lost « n verursacht habe und Ahlwardt
monatlich 3 M . abzahle . Ahlwardthätte rund 390 Jahre dara »
zu zahlen und würde aus dieser Erde wohl nicht damit fertig werde» ,
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Iiöllchen durch neue erseht , wieder ausgenommen werden . —
Hi «»zu bemerkt die . Krchg . Ztg . ' : Da , Vorkommniß dürste
den Beweis für die erfahrunglmäßige Thatsache liefern , daß
dir Teleptzonleitung einer Stadt einen werthvolleren Schutz
gegen Blitzgesahr bietet , als di- »blichen Blitzableiter . Durch
die Drähte der Leitung wird der Blitz aufgefangen . um nach
der Irutralstelle und von dort in dir Erde geführt zu wer¬
den, während die Häuser , über welche die Leitung hinweg -
führt , und die Nachbarschaft derselben jeder Gefahr ent -
hoben sind . _* stabe « , 5 . Sept . Mit dem Schluß der Rennen fällt
auch regelmäßig die Abreise einer großen Zahl von Fremden
zusammen . So auch in diesem Jahre ; schon am Sonntag
benützten viele Spvrtrleute dir Schnellzüge Abends nach'
Frankfurt und Berlin . Am Montag reisten dann die meisten
hohen fürstlichen Personen und andere vornehme Fremden ab .
Auch S . D . der Fürst von Fürstenberg mit hoher Gemahlin
verließ un » Nachmittags und reiste nach Donaueschingen ab ,
während sein Marstall gleichen Abends noch, in 7 Eisenbahn -
wagen verladen , nachfolgte . — In den letzten Tagen find aber
auch wieder ziemlich neue Gäste eingetrosfen , namentlich solche ,
die von der Schweiz zurückkehren. — Die Rennpferde find
auch schon ziemlich alle abgesandt worden . Am Montag Bor -
mittag 9 Uhr ging von Rastatt ein Sonderzug mit etwa 30
Wagen direkt nach Berlin Hoppegarten ab . Von Baben und
OoS wurden ebenfalls in de» letzten Tagen ca . 30 Wagen
mit Rennern nach Paris , Frankfurt und anderen Orten
versandt .

* Appenweier , 5 . Sept . Gestern Abend verspottete ein
Reisender die mit ihm in der gleichen Abtheilung sitzenden
Wallfahrer , welche von Einsiedel » heimkehrten . Seine
Spöttereien arteten schließlich in eine Beleidigung bei deutschen
Kaiser « au « . Tieserhalb wurde der Betreffende von dem
Kondukteur dem Gendarmen am Bahnhof angezeigt und von
diesem festgenommeii.

* Mnllheim , 5 . Sept . Auf dem Wege von Lipburg
nach Müllheim soll auf den Herrn Geviuetergehilfen Dobler
ein Attentat verübt worden sein. Herr Dobler hatte , vom
Gewitter aufgehalten , in einer Wirtbschaft in Lipburg in vor¬
gerückter Stunde Meinungsverschiedenheiten mit einem dortigen
Bürger , welch letzterer alsdann de » heimkehrende» Geometer
durch einen Flintenschuß erschreckte , schlimme Folgen hatder Schuß nur für den Schütze» , indem sich derselbe jetzt über
den Zweck der unbefugten Knallerei zu verantworten hat .* Snlzäurg (K . Müllheim ) ,

' 5 . Sept . Unsere Eisenbahn -
verbindu »» zwischen hier und Krozingen dürste , wie der
»Frbg . Ztg . ' berichtet wird , wenn nicht früher , so doch im
Oktober im Gange fein . Der Bau der BahnhossgebäudeSwird jetzt auch gefirdert , so daß dasselbe mit dem Bahnbau
fertig werda« kau« . Auch an der Strecke nach Sulzburg wird
eifrig geschasst . Die Brücke über den Neumagen , dicht bei
Sulzbur » , i» nächster Nähe der Bahnhofs , soll am Mittwochbeendet sein . Dieselbe , eine eiserne Bogendrücke , ist 25 Meter
lang , hat ein Gewicht von 36,000 Kilo Flußeisen und 1400
Kilo Gußstahl ; sie wird im Auftrag der Unternehmer Vehringermb Wächter in Berlin von der Firma Pfeiffer und Druck-
nüller in Schöneberg bei Berlin auSgeführt . Ebenso^ ist die
leberbrückung des GetverbekanalS beendet .* Kehl , 5 . Sept . Der praktische Arzt Dr . med .Dernheim aus Lichte » au , welcher vor Kurzem wegen

Sittlichkeitsverbrechen verhaftet , gegen Hinterlegung einer
Kaution von 5000 M . aber wieder in Freiheit gesetzt worden
war , ist letzten Sonntag »cuerdingS gefänglich eiugezogen undin das UutersilchungSgefäiigniß nach Offenburg verbrachtworden . Ss scheint, daß die durch den Herrn Untersuchungs¬richter an Ort und Stelle gepflogene Untersuchungneues Belastungsmaterial gegen den Angeschuldigten ergebenhat . (Khlr . Wchbl .)

,
* Kuhvach (A . Lahr ), 5 . Sept . Gestern Nachmittag' hat fich im hiesige» OrtSgefängniß ein bei dem Bau der

Straßenbahn beschäftigter Welschtyroler erhängt . Derselbe war
wegen Feldfrevels zur Anzeige gebracht und deshalb in de»
Ortsorreft verbracht worden , woselbst er bald darauf den ver -
zweifelten Schritt lhat .* Mötzingen - chberschaffhausen , 5 . Sept . Gemeinde -
rath und BürierauSfchuß beschlossen den Bau einer Wasser ,
leitung im Anschlag von etwa 80 000 Mk . mit großer
Stimmenmehrheit .

* Ireitnrg , 5 . Sept . Wie die , Br «g . Ztg . ' von zu¬verlässiger Seite erfährt , hat die Untersuchung wegen des imMonat Januar dr . Js . zwischen Jstein und Efringen vorge -
kommenin Mordes auf derEifenbahn , über den seiner¬zeit in der . Bad . Presse ' ausführlich berichtet wurde , nun¬mehr ihren endgiltigen Abschluß gefunden . Der angeschuldigteLorenz Scheuble aus Segeten , an dessen Zurechnungsfähig¬keit schon gleich von Anfang an gezweifelt wurde , ist nun¬
mehr , nachdem er längere Zeit hindurch in Bezug auf seinen
Geisteszustand beobachtet worden , auf Antrag der großh .
Staatsanwaltschaft außer Verfolgung gesetzt worden .Nach dem übereinstimmenden Gutachten der SachverständigenHot er sich nämlich zur Zeit der Begehung des ihm zur Lastgelegten Verbrechen « in einem Zustand krankhafter Störungder EeisteSthSiigkeit , namentlich Verfolgungswahn , befunden ,wodurch seine freie Willensbestimmung ausgeschlossen war . Er
sollen feite»» der Verwaltungsbehörde schon die erforderlichenSchritte eingrleitet worden sein , daß Scheublr vorläufig in
Verwahrung gehalten u «d al « ein die öffentliche Sicherheitgefährdende » Individuum in einer Heilanstalt untergebrachtwerden wird .

= Schweigmakt , 8 . Sept . Nicht nur in den Haupt »städteu de» Landes ist der große Tag von Sedan festlich be¬
gangen worden ; auch auf den höchsten Höhen de» Schwarz »« arne» fand die Begeisterung in erhebenden Feiern Ausdruck .Auch aus dem wundervoll gelegenen Kurhau » Schweigmattfand eine solch« Feier statt . Dar Kurhaus prangte im Schmuck• p« Grün und Fahnen . Ein Gottesdienst leitete dir Feierein ; den Höhepunkt der Begeisterung bildete Abends derFest -« m« er». Nachdem der großen Thaten von 1870/71 gedachtworden war, mube ein donnerndes Hoch auf Kaiser. Reich

'
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und unser » LandeSfürsteu ausgebracht . Begeisterte Vater¬
landslieder durchbrauste » den Saal , und da » Echo der Böller -
schösse hallte von den Bergen wieder . Au » der Umgegend
hatten sich viele Bewohner ringefunden , die feurigen Antheil
nahmen an Konzert , Illumination und Feuerwerk , welche dir
Feier beschlossen .

51 . Zionndonf , 5 . Sept . Heute Vormittag halb 5 Uhr
brach in der Staatsbrauerei Rothau » und zwar in der
Backstube de » Wirthschaftsgebäude » des Pächter » Johannes
Grüninger Feuer au », welches so rasch um fich griff , daß in
kurzer Zeit der Dachstuhl und da « Oekonomiegebäude voll¬
ständig zerstört war , während von dem Wirthschaftsgebäude
noch die Giebel stehen. Verluste an Menschenleben find nicht
zu beklagen, dagegen fanden 4 Schweine in den Flammen
ihren Tod . Ein Stück Rindvieh wird vermißt . Der Brand -
versicherungSanschlag der zerstörten Gebäude beträgt 26 920 M .
Die Fahrnisse find für 20 440 M . versichert . Entstehung » .
Ursache : Nach 3 Uhr machte die Dienstmagd Feuer im Back¬
ofen. Alt sie fich um halb 5 Uhr au » der Backstube nach
den recht» von dieser gelegenen Schweineställen begab , bemerkte
sie, daß oberhalb der Decke von der Backstube Feuer au » -
gebrochen war , welche» schon dar auf den Echweineställen
lagernde Stroh ergriffe » hatte . Da weder Brandstiftung
noch Fahrlässigkeit vorliegt , so nimmt man allseits an , daß
am Kamin oder den Zugrohren nicht alle» in Ordnung war .
Auf dem Brandplatz waren erschienen dir Feuerwehren von
Grafenhausen und Bonndorf , sowie die Rettungsmannschaften
von Balzhausen und Faulenfürst rc . und nur durch
deren energischer Eingreifen blieb die in nächster Nähe stehende
Brauerei unversehrt . — In Bettmaringen schlug der
Blitz in ein Gebäude , ohne jedoch zu zünden ; Schaden un¬
bedeutend .

J .T . •JSottttbotf , 5 . Sept . Bezüglich des heute Mittag
gemeldeten Brande » in Uehlingen melde ich berichtigend ,
daß der Geschädigte nicht , Götz ' sondern Betz heißt . —
Kommenden Samstag werden S . K . H . der Grobherzog
undS . M . der König von Württemberg den Manöoern
in der Gegend von Löffingen und Hüfingen anwohnen . —
Bezüglich de» kürzlich gemeldeten Unfalls in der Brauerei
Nothau » ist zu berichten , daß da» Strafverfahren gegen den
betreffenden 17 Jahre alten Brauer mangels Beweisen
Seiten » der Großh . Staatsanwaltschaft Waldrhnt eingestellt
wurde . Der betreffende Brauer sollte sich au einer Hand vor¬
sätzlich verstümmelt haben .

* Sipplingen (A . Ueberlingen ), 5 . Sept . Dieser Tage
wurde eine eiserne Kanonenkngel im Gewichte von 22 Pfd .
beim Abbruch der Scheune de» Herrn Rathschreiber » Zimmer¬
mann dahier gefunden . Die Kugel stammt ivabrscheinlich au »
dem Schwedenkriege, in dessen Verlause Sipplingen geplündert
und zerstört wurde .

Alls den Nachbarländern .
O Wörth a . Uh . , 5 . Sept . Gestern kamen au » Böb -

nieil von der Firma Meyer aus Blafchwiz eine Anzahl in
Käfige eingepferchte Enten an , worunter bereits die Hälftetodt und zertreten am Bode » umherlag . Durch nähere Er¬
kundigung erfuhr ich , daß dieselben schon seit 6 Tagen ohne
Wasser und Futter waren . Es bot einen traurige » Anblick,
zu sehe » , wie die andern armen Thiere kaum noch fähig
waren , sich aufrecht zu halten ; sie waren auch schon dem
Hnugertode nahe . ES wäre hier dringend Noth , daß die Be¬
hörde einschreitet , da die« nicht der erste Fall ist, sondern
eS öfters vorkommt und zwar speziell von den, oben erwähnte »
Versender .

# Metz , 4 . Sept . Ei » Mitarbeiter des . Figaro '
weilt gegenwärtig in Metz , um den Fall Jsmert zu ver¬
folgen . Er gelangt in feinem letzten Berichte zu dem Schluffe ,die Verhaftete fei das Opfer einer Heimtücke gewesen. Danach
hätte ein Individuum , das nicht aufgefundrn werden kann ,
dessen Name aber genannt wird , ihr die Dokumente zugesteckt ,die sie in ihren Kleidern verborgen trug , und dann die
Grenzpolizei von Noveant benachrichtigt , die sie auf der Durch¬
fahrt durchsuchen ließ . Der Reporter de » Boulevardblattes
läßt er sich angelegen fein, die Beziehungen zwischen Deutschenund Franzosen im Reichslande al « gegen früher wesentlich
gebefferte darzustellen , und ertheilt der Zuvorkommenheit der
deutschen Beamte » sowie der GrenzpersonalS unter einander
unbedingtes Lob.

-ft Badischer Frallenverein.
n.

In sehr erfreulicher Weise hat der Umfang der Fürsorgefür Krankenpflege zugenommen . ES hat sich die Zahlder Pflegestationen wie die derPflegekräste recht ansehn¬
lich vermehrt . Acht Vereine , nämlich die zu Adelsheim ,Haagen , Herbolzheim , Menzingen , Oberuhldingen , Söllingen ,Steinen und Todtmoos erscheinen neu mit von ihnen unter¬
haltenen Stationen . Daß durch die Neueinrichtung von Sta¬
tionen auch das Pflegepersonal vermehrt wurde , ist selbstver¬
ständlich, außerdem haben auch einzelne Vereine die Zahl ihres
bisherigen Personals verstärkt , so die Vereine zu Radolfzell ,Riegel und Billiugen um je eine barmherzige Schwester .

Zu vorübergehender außerordentlicher Fürsorge in Folgevon Epidemie » hat fich den Vereine » Eggenstei » und Ellmen¬
dingen Veranlassung geboten . In Ettenheim wurde durchdie freundliche Mitwirkung des dortigen BezirktarzteS Dr .
Walther die Abhaltung eines Kurses über Kindererziehungund Krankenpflege ermöglicht . Die Beschaffung von
Krankengeräthen macht langsame Fortschritte , 82 Vereine
find im Besitze solcher ; von verschiedenen Vereinen wird die
Vermehrung der seitherigen Bestände » berichtet .

Bezüglich der Armen fürsorg e ist im Vergleich zum
Vorjahre kaum etwas von Aenderungen der Einrichtung oder
de» Verfahren » zu berichten , dagegen weist die Zusammen »
stellung der Zahl der Unterstützungen und der Größe des da¬
durch vnanlaßten Aufwandes eine nicht unerhebliche Zunahme
auf , da die Zahl der Unterstützten von 4961 aüf 6204 und
dir Summe des Aufwandes von 38,798 M . aus 40,601 M .
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angestiegen ist . Sehr anerkennenswerth ist da « kräftigere Ein »
treteir einzelner Vereine für die Aufnahme kranker Kinder in '
da« Eoolbad .

Für besondere Unglückrfälle haben 27 Vereins Sa mm »
lungrn veranstaltet mit einem Ertrage von 12,743 Mark ,insbesondere hat in Folge de» Brandunglücks in Klengender Frauenverein zu Billingen die Mithilfe der Zweigvereine
angrrufen , die ihm auch reichlich zu Theil wurde , so daß er
im Stande war , außer den Spenden der hohen Protektorin '
und zahlreichen Gaben an Gegenständen einen Betrag von
8125 M . für die dringendsten Anschaffungen zu Gunsten der
Brandbeschädigten zu verwenden . Wenig Fortschritte haben
die Leistungen der Zweigvereine im Interesse der Borde » ,
reitung für einen Kriegsfall gemacht .

Bon den mannigfachen sonstigen Aufgaben , ist zn
erwähnen , daß fich Veranstaltung von Weihnachtsfeier »einer ganz besonderen Beliebtheit erfreut ; mehr und mehr '
wird damit die Veranstaltung von Krippenspielen ver¬
bunden . Auch die Kleidung von Konfirmanden bez» . Erst¬
kommunikanten ist im Zunehmen .

Da » Gesammtvermögen der Zweigvereine beziffert
sich jetzt zu 896418 M . mnd hat gegen da » Vorjahr um81316 M . zugenommen, gleichzeitig find die Schulden von173851 M . auf 181679 M . angewachsen, somit um 7828
Mark gestiegen. Bedeutenden Einfluß auf diese Zahlen habe »
insbesondere auSgeübt die Ausnahme de» Werth » de» Kinder »
schulgebäudeS in Achern (6000 M .) und Neustadt (7600 M .)
fammt den darauf ruhenden Schulden (1000 M . und 3000 M .>in die Rechnung , die vom Verein Baden ausgeführten Baulich »
keilen mit einer Werthserhöhung von 19000 M . und einer
Schuldvermehrung von 4400 M . , sodann verschiedentliche Er »
Höhungen der Kapitalvermögen durch Schenkungen und manch»
kleinere Zu - und Abnahmen der Schulden . Da » Reinver »
mögen der Zweigvereine beläuft sich »ach dem Abschluß
auf 714739 M .

Werfen wir einen Blick auf da » Gesammtbild dessen,,
war im Laufe des verfloflene » Jahres in treuer , unermüdlichen
Arbeit geleistet worden ist , so dürfen wir gewiß feststellrn »
daß die Summe von Arbeit , zu der die hohe Protektorin die -
badischen Frauen ausgrrufen und welche dieselben , dem er»
habenen Vorbilde der hohen Frau folgend , freudig geleistet
haben , durch dar ganze Land vertheilt eine Fülle von Segen
gespendet und ein redliche» Theil zum gemeinen Wohl beige¬
tragen hat . Walte e» Gott , daß auch ferner auf dieser Thätig »
keit wie bisher sein reicher Segen ruhe .

Ans der Residenz .
Karlsruhe , 6 . Sept .* Koföericht . I . Durchl . die Fürstin -Mutter zu Wied

verließ Dienstag Morgen Schloß Mainau und begab sich in
Begleitung I . K . H . der Großherzogin über Konstanz nach
Ragatz . In Konstanz trafen Höchstdiefelben mit II . KK . HH .den Fürstlich Hohenzollern 'schen Herrschaften , welche Höchstihren
Aufenthalt von Krauchenwies nach der Wernburg verlegten ,
zusammen und fuhren gemeinschaftlich bis Rheineck. Bei der
Ankunft in Ragatz wurden I . K . H . die Großherzogin und
I . D . die Fürstin -Mutter von II . MM . dem König und
der Königin von Rumänien und I . H . der Fürstin » Mutter
von Hohenzollern a » dem Bahnhof empfange » und nach dem
Hotel , znm Ouellenhof ' geleitet . Nach einem gemeinschaft¬
lichen Ausflug nach dem Wartenstein kehrte I . K. H . die
Großherzogin am Abend um 6 Uhr 40 Min . mit der Bahn
nach Konstanz und von da zu Wagen nach der Mainau zurück.
Im Gefolge I . K . Hoheit befanden fich die Hofdame Freiin
v . Schönau , der Hofmarschall Graf v . Andlaw und der Kadi »
»etsrath v . ChelinS .

< Ausgestellt . Die dem , Südd . Marineklnb ' von
5 . M . dem deutschen Kaiser zum Geschenk gemachte Photo»

graphie , den Kaiser in der Admiralsuniform aus der Kom¬
mandobrücke der . Hohenzollern ' darstellend , ist im Schau¬
fenster der Schirmfabrik von W . Kern , Kaiserstraße 165
ausgestellt . Die Photographie trägt die eigenhändige Unter¬
schrift des Kaiser » , ist in goldenem Rahmen gefaßt und 1,25
Dieter hoch und 90 Centimeter breit . Da « Blumenarrange¬
ment um das Bild wurde von dem Mitglieds de» Südd .Marinellubs , Herrn Brehm , auSgeführt .

£ Kandhavung der Skraßenpolizei . Wiederholt
vorgekommene Unfälle , verursacht durch allzu schneller Fahrenmit Fuhrwerken und Fahrrädern auf den Straßen und ins¬
besondere beim Passire » von Straßenkreuzungen , veranlaffenda» großh . Bezirksamt , ans 8826 , 35 und 39 der ortrpolizei »
lichen Vorschrift vom 19 . September 1893 , . Die Straßen »
und Fahrpolizeiordnung betr . ' , hinzuweisen , wonach kein Fuhr¬
werk schneller als in gemäßigtem Trabe gehen und mit Fahr¬rädern nicht übermäßig schnell gefahren werden darf . Bei
Fuhrwerken ist die Gangart zu verkürze » in engen Straßen ,auf deren Fahrbahn nicht zwei beladene Fuhrwerke beqnemaneinander vordeifahren können , beim Umwenden , beim Ein¬
biegen in andere Straße » , beim Passiren von Straßen¬
kreuzungen , ferner überall , wo rin ungewöhnlich starker Ver¬
kehr von Wagen , Fußgängern oder Reitern stattfindet , oderdie Fahrbahn durch Bauten oder in sonstiger Weise eingeengtist. Da » Einbiegen aus einer Straße in - die andere darfnicht in kurzer Wendung , sondern muß in weitem Bogen
geschehen . Die Schutzmanuschaft ist zur strengen Ueberwachung
angewiesen ; Uebertretungen dieser Vorschriften werden an Geldbis zu 60 M . oder mit Haft bis zu 14 Tagen bestraft .K Schieferdecker Herr Johann Herold au» der
Wilhelmstraße bittet un », um Jrrthümern vorzubeugen , mit »
zutheilen , daß mit der Notiz im gestrigen Abendblatt der
. Bad . Presse ' , . Ruhestörung und Widersetzlichkeit ' , nicht er
gemeint ist.

# Ans $ <tfi Aaner , der Lieblingsaufenthalt der Karls¬ruher Gesellschaft und nicht zum Geringsten der Damenwelt ,der Sammlungiort der Fremden , der, im großstädtischen Stilbetrieben , zugleich ein traute » Heim für die Karlsruher ge»worden und mit dazu beigetragen , der Refidenz einen groß¬städtischen Charakter zu verleihen , hat in den letzteneine Renovation erfahren , die heute , soweit e» da » Taft
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' ft. beendet ist. Herr Bauer , der seit Jahren mit Um -

t und Intelligenz dem großen Geschäft vor steht, hat kecne
st« gescheut, um dem WirthSheim der Karlsruher Gesell»
ist auch ei» glänzende « Gewand zu verleihen. Das große
„s-Restaurant hat sich unter den Händen des tüchtigen Deka-
tionSmaler« I . B « a s ch in einen prachtvollen Aufenthaltsort ver»
mdelt, da« Ganze ist in »lodeiner Xenaifsance gehalten. Der Pla¬
id ist Don in Don mit reicher Verkleidungin Oelmalerei aut-
ührt und harmonirt auf da» Glänzendste mit der hoch ge»
chten Soldtaprte » die die Wände ziert — eine anerkennens-
«th« Leistung der Firma F . HafnerHDie geschmackvollen
nkelrothen Fensterdraperiren , mit denen die Plüschsopha «
:monir«n, hervorgegangen aus der Werlstütte des Herrn
pezier Oberst, machen den prachtvollen Kaum zu einem
heimelnden Aufenthaltsort . In ähnlicherWeife werden das
taurant und die Billardzimmer neu restaurirt . Er darf
jl dem Inhaber, Herrn Bauer» die Anerkennung nicht ver-

,t werdrn, daß er stet« bemüht ist, dar Cafö nach den
fernsten Anforderungen einzurichten . Küche und Keller
reuen sich aber feit Jahren schon der allgemeinen Aner»
nnng, daß an dieser Stelle nicht besonder » darauf braucht
gewiesen zu werden .

X Kin HISS heimathkicher Krde bietet sich im Kaiser»
morama dar. Die badische Residenz zeigt sich in scharfen,

;en Aufnahmen, die Perle de» BreiSgaueS, Freiburg , tu
It in dem Beschauer den lebhaften Wunsch , dieser Stadt
persona einen Besuch abzustattrn , und die Städte Speyer

»J> Worms mit ihren Domen und dem großartigen Luther»• nlmat in Warm » beleben ein bedeutendes Stück großer
»schichte. Der gegenwärtige CylluS ist für den Einheimische »
fcn besonderem Interesse.

§ Selbsthilfe. Sin Buchhalter zog für seinen Prinzipal
Dt . 52 Pfg . von einem Schuldner ein , lieferte das Geld

!r nicht ad, sondern verwendete es für sich, um sich» wie
angibt» für einen ihm zugefügten Schaden zu entschädigen .
lndw . Besprechungen und Versammlungen .

Oberkirch. Samstag, den 8. d . M . » Nachm . 3 Uhr,
Gasthaus zum Löwen in Ulm landw . Besprechung .

Handel und Berkehr .
Uom Tabakmarkt. Die naßkalte Witterung der

ittn Tage ist dem Ausreisen de» Tabaks nicht förderlich ,
f der Hardt ist fämmtticher Tabak eingeheimst . — Die
rmirenden Nachrichten über große Hagelschäden in den

hbakfeldern des Oberlandes sind darauf znrückzuführen , daß
| strichweise gehagelt hat. aber guten Tabak wird ei noch
»r Genüge geben . — In Hagsfeld kaufte ein Fabrikant
gtnen Tabak auf dem Felde zu 28 Mk . In Rintheim

llte ei ein kleiner dortiger Händler nachmachen und lauste
I 42 Mk. versteuert. Es giebt eben schöne Seelen in allen
Weisen . — In Heddesheim wurde» Sandgrumpen zu 8 Mk.
erkauft, (tz. T.»Z .)'Nom Kopfeumarkt . In Schwetzingen wurden auf
kr Stadtwaage 1190 Kilo Hopfen vermögen , die zum Preise
»n 50 bis 65 Mk. pr. Ztr . verlaust wurde». Käufer find
lehrere anwesend . — In Ketsch wurden einige Partien-opfen zum Preise von 45 Mk. pr. Ztr . verkauft. — In
»dingen verkauften mehrere Produzenten Hopfen zum Preise»n 65 Mk . pr. Ztr.
- Mannheimer Kffekten -Aörse . An der gestrigen Börse
jjnveu im Berkehr : Mannheimer Versicherungs- Aktien zu 555 ,
Oberrheinische Verfichernngs - Aktien zu 300 , Pfälzische Hypo-
pelendank -Nktitn zu 146 '/«, junge zu 145 ' /». Ferner » otirten :
sthein. Hypothekenbank - Aktien 163 G . Eichbaum -Brauerei
116*/« ® . 117 Bf . Werger Brauerei 64 bez . Mannheimer
Mgerhaur-Aktien 95'/, G . 96 Bf.
»

* Mannheimer Getreidebörse. Die Kurse für Weizen
guhren gestern eine kleine Einbuße auf allgemeine GeschäftS-

igkeit und starkes russisches Weizenangebot. Roggen weniger,»fer und Mais fest.
Mannheim, 5. Sept. Weizen per November 13.40, per Märzstä 13.70, per Mai 1895 13 .95, Roggen per November 11 .60,r Marz 1895 11 .95, Hafer per Nov. 12.19, per März 1895

i.35,Mais per Nov. 11 .25 , per März 1895 11 .75. Tendenz :
[tcv*

Berlin, 5. Sept. An der Produktenbörse war die Haltungt Getreide durchweg schwächer. — Weizen per September3.50, per Oktober 134 .00, Roggen per September 116 75 .r Oktober 116 -00, (per 1000 Ko).. Rüböl (per 100 Ko . ohnelß) loco 43.20 , per Oktober 43.10 , per Mai 44.00piritus (100 Liter ohne Faß ) 50er loko 00.00, 70er loko
i.10. per Sept. 00.00, per Oktober 36. 10, per Nov. 00.00,« Dez. 36 .40 , Hafer (1000 Ko.) per Sept . 119 .50, per Okt.17.50. — Petroleum loko (100 Ko .) 18.60. — Wetze,inichl»ko ( 100 Ko . br. incl. Sack) 0 15.00, ditto loco 0/0 17.00.- Roggenmehl per September 15.00, per Octobrr 15.20.Hamburg, 5. Sept. Kaffee good average ( '/, Ko .) perSeptember 76 '/, , per Oktober 73'/« , per Nov. 70 '/„ per Dez .V/, , per Jan. 68% , per Februar 67 '/, , per März 67 '/« , per«1 66V« , per Mai 66 '/« . per Juni 66—. per Juli 65'/«. —Rübeu-Zucker. I. Produkts. Basis 88 pCt. Rendrment , neuemce frei am Bord Hamburg , per September 11 .92 '/, , perober 11.95—, per Dezember 10.75—, per MLr, 10.90—

- « re»Ims , 5. Sept . Spiritus 70er (100 Ltr .) per Sept.» 30. p« Sept . 00.00.* Hfsarzhei« , 5 . Sept. Auf dem vorgestrigen Monats-
ndemarN wärest 125 Pferde und 4 Fohlen ,»getrieben.» Biehmartt hatte 34 Ochsen (20 fette und 14 halbfette),>4 Kühe, 41 Kakbinnen , 70 Stück Jungvieh und 32 Kälber
fzuweisen . Die 4 Fohlen wurden zu 210 , 230, 240 und>5 M. per Stück verkauft. Für je 'ein Paar Ochsen wurde0—1150 M . bezahlt, für Kühe 250 — 450 M . per Stück,sind 70 Stück verkauft worbe » . Im Allgemeinen war der
»ndel lebhaft . Bon Seiten der Händler au» dem Elsaßviel Bieh ausgekauft . Die Preise säwmtlichen Rind»,rde
ch« find gegen frühere Märkte etwa« gestiegen ,llber wurden per Stück 45 — 55 M . bezahlt.

Für 26

Sport .
X Au« Mailand , wo eben die großen internationalen"ue» ststtstnden. « Kalte» wir die Nachricht » daß Alwin

Hädtsche Presse.
Bat er im Gästefahren Erster wurde. Bei den am Sonntag
in Brescia stattgefundenen Rennen wurde Lehr im Vorlauf
um Handbreite Erster gegen Vater und Pontechi , im Ent¬
scheidungslauf startete Lehr nicht . Herty wurde Erster (PrnS
1500 Franken). Demnach wäre Lehr jetzt auch Berufsfahrers!

Vermischte «.
Aerli «, 5 . Sept. Nach der Veröffentlichung de» Kaiser¬

lichen Gesundheitsamtes find vom 27 . August bis 3 . Sept.
Mittags an Cholera in Deutschland 53 Erkraiikungen und
21 Todesfälle vorgekommen . Davon kommen auf Ostpreußen
6/1, auf das Weichselgebiet 24/11 , auf das Netze - Warthe»
gebiet 7/3, auf das Odergebiet 2/2, auf Oberfchlesien 1/1»
auf Heffen -Naffau 12/3 , auf die Rheinprovinz 1/0 .

Kantresina , 3 . Sept. Wie schon telegraphisch gemeldet ,
ist der RegierungSrath Wille , Direktor de» BetriebSamt» in
Hamburg , bei einer Bergtour verunglückt , die er am
Sonntag Mittag von Pontrefina au» ohne Führer unter¬
nommen hat . ES handelte sich dabei uni Besteigung zweier
FelSspitzen, die unter dem Namen der » Schwestern' be¬
kannt find. In dem von dem Verunglückten benutzten Reise¬
handbuch ist diese Parthie als nicht gefährlich gekennzeichnet.
Dieser Umstand und das glückliche Gelingen früherer, theils
mit, theils ohne Führer unternommenengrößeren und kleineren
Bergtouren mag den Verunglückten , einen ruhigen, besonnenen
und rüstigen Mann von etwa vierzig und einigen Jahren ver¬
anlaßt haben , in übergroßer Zuversicht auf die eigenen Kräfte
und in Unterschätzung der ihm drohenden Gefahren da» unter
allen Umständen bedenklicheWagniß einer Bergbesteigung ohne
Führer und ohne jede Begleitung zu unternehme» . Der Ab¬
stieg von der ersten Felsspitze , die der Verunglückte nach Aus»
sage von italienischen Hirten auf dem sogenannten Echasberg
zu richtiger Zeit erreicht haben muß. ist sehr steil und zieht
sich an Felswände» hinunter , die in Folge mehrfacher Gewitter-
regen naß und schlüpfrig gewesen sein müffen . Al« der Ver-
unglückte nicht zu rechter Zeit znrückkehrte, wurden noch an
demselben Abend mehrere Führer auSgeschickt , ihn zu suchen.
Erst am nächsten Morgen ist er von ihnen mit zerschmettertem
Schädel in den Felsen aufgefunden worden . Der Tod muß
sofort eingetrete» sein . Der Verunglückte war nicht nur ein
Mensch von seltener LiebeiiSwürdirkcit , sondern auch von be¬
sonderer Tüchtigkeit in seinem Beruf . Zum 1 . April k. Js .
sollte er als Oberregierungsrath an die Kgl. Eisenbahn-Direktion in Altona gehen . Er hintnläßt eine tiefgebeugteWittwe und vier unerzogene Kinder. (Frf. Ztg .)

Dkieu , 4 . Sept . Die angebliche » MuttergotteSerscheinung'
auf dem Schmelzer Friedhofe wird jetzt folgendermaßen er-klärt : In der unmittelbaren Nähe jener Platze », wo die
Wundererscheinung sich gezeigt haben soll, steht ein hoherGrabstein mit der Muttergottes und dem Jesu -lind . Einige Schritte hinter dem Grabstein, aber bereits
außerhalb des Friedhof», steht ein hoher Gaskaudelaber, dessen
Licht durch die Bäume fällt und durch die vom Winde be-
wegten Zweige seine wechselnden Reflexe wirft . Wenn da»Gas angezündet ist, so spielt auch um den Grabstein ein
wechselndes Licht, und dieses hat die äußere Veranlaffung dazu
gegeben, in der Meinung einer Friedhofsbesucherin die Mutter,
gotteserscheinung erstehen zu lasse ».

Wudapest , 5 . Sept . In der 9 . Sektion (Staatshygiene)des Hygienischen Kongresses wurden soeben unter
Vorsitz des Profesior» Kratter (Graz) 3 Resolutionen zuGunsten der Feuerbestattung einstimmig angenommen .Die vorausgegangtznen Vorträge von Kronfeld (Wien), Bruele
(Pari ») und Felix (Brüffel) fanden lebhaften Beifall. — Die19. Sektion des hygienisch-demographischen Kongreffe » faßteeine Resolution für den schrittweisen Uebergang zum ge setz-lichen Achtstundentag und für dar allgemeine Verbotder Nachtarbeit.

London, 4. Sept. Kaum hat die der Cunard -Linie
gehörige .Campania ' ihre eigenen und aller anderenDampferRekord -Fahrten nach Amerika überholt, da entreißt ihr da»
Schwesterschiff . Lucania' den Ruhm der schnellstenReifenach New - York. . Obgleich die . Lucania' in der Nähevon Neufundland durch Nebel gezwungen wurde, ihren Lauf
zu verlangsamen, legte sie die Reise von Queenstown bisSandy Hook in 5 Tagen 8 Stunden 38 Minuten zurück,51 Minuten weniger als die . Eampaiiia ' in ihrer letzten und
schnellsten Fahrt gebraucht hat.

Neueste Nachrichten.
Spastda « , 5. Sept . Mit dem WilhelmischePanzer sind Versuche angesteilt worden , deren Ergebuinach einer Mittheilung des Herstellers durchaus güustiwar . Der Panzer soll Widerstand geleistet haben . (Kölu. Z .München , 5. Sept . Nach einer Meldung de

„ BnndeS -Zeitnng- wurden im niederbayrifchcnOrte Frontenhausen in der Nacht vom 3 . bis 4 . September dl
Fenster in, Schlafzimmer des z . Zt. gelegentlich des Manövers hier anwesenden Korps - KommandeurPrinzen Arnulf vollständig eingeworfen . (Fkf . G .Kassel , 5. Sept. Wegen der CHolerage sahist da» auf Ende dieses Monats angesetzte Korpsmanöver der 11 . Armeekorps auf höheren Befehl aufaehoben worden - (Sch . M .)

TemeSvar , 5. Sept. In dem durch feine Wunderkuren bekannten südungarischen Schlammbade Melencze sindie sämmtlichen bisher so wasserreichen heißen Quellep l ö tz l i ch v e r s i e g t. Die Badeverwaltung beschloß, geologische Sachverständige einziiladsn . nm die Ursache deKatastrophe zu erforschen und möglichst schnell Abhilfe aischaffen .
PE , 5. Sept . Der »Tewps' theilt mit . dePrinz Franyoir Marie von Bourbon habe sicdurch « 'ne am 1 . September an den Fürsten Balori gerichtete Kundmachung znm legitimen Erben deKrone Frankreichs erklärt und den Titel Herzoa vo>

... - - - f—- w-imimn - 1t Trii i . in

Anjou angenommen . — Nach den letzte » Meldungen hat
der Graf von Part » ein« Ohnmacht gehabt. Er ft
völlig besinnungslos . Die ganze Familie ist in Stow«
Houfe versammelt . Der Ausgang kann jeden Augenvlick
cintreten . (Köln . Z .)

Telegramme der ».Badischen Presse."
Berlin , 6 . Sept . Der Kaiser hat dnrch dar

Kriegsmiuistermrn verfügt , -atz in denjenigen Fäll» ,in den die Flurbeschädigungeu besonders hoch erscheinen,
Berichte der Divisionskommandeure vorznlegea seien,
darüber, welchen besonderen Punkte« die Beschädig ««!
zuzuschreiben und welche Anordnungen znr Ver¬
weigerung der Flurschäden getroffen wnrden.

Berlin , 6 . Sept . Die Befürchtungen , daß
die Aufhebung des Identitätsnachweises eine»
wesentlichen Rückgang der Getreidepreise in West¬
deutschland zur Folge haben werde, stad« sich all
unbegründet erwiesen. Ans die Anfrage »er prentzischen
LandwirthschaftSministers über die bisherigen Wir¬
kungen antwortete die Handelskammer für Aachen «nd
Burtscheid, datz eine günstige Wirkung für die Land-
wirthschaft und Mühlenindustrie autzer Frage stehe.

Berlin , 6 . Sept . Der „Neichsanz ." meldet die
Ernennung des Geheimen OberpostrathS Fritsch in
Berlin zum Direktor im Neichspostamt.

Berlin , 6. Sept . Die Kreuzztg. schreibt zu der
Meldung der Voff. Ztg . , datz die Angelegenheit Kotze
in ein neues Stadium getreten und eine für Kotze
ungünstige Wendung genommen habe , datz . die Heber-
Weisung der Sache au das Corpsgericht bei 3. Armee¬
korps schon früher erfolgt und die Meldung von einer
ungünstigen Wendung völlig unrichtig sei.

Posen , 6 . Sept . In Lodz wurden wegen Richt¬
befolgung sanitärer Vorschriften , welche wegen der
Cholera angeordnet waren, achtzehn Hausbesitzer zu
je vierzehntägigem Arrest verurtheilt .

Nenötting, 6 . Sept . Bei dem Brigademanöver
zwischen Erlbach und Endlkirchen wurde Hanptmann
v. Kretz zu Kreffenstein durch einen scharfen Schutz
getödtet. In der Brigade abgehaltene Visitationen
«ach scharfen Patronen Verliesen resultattos.

Wasser stand des Rheins .
Maxau, 5 . Sept., Mrzi., 4.25 m, gestiegen 10 cm.

l LI . . .. '

Fainiliennachrichte «.
Knszng ans den Standesdüchern Aarlsrnhe.

Geburten : 31 . Aug. Luise Rufina, Baker Ignatz
Altenbach, Kaserueuwärter . 1 . Eept . Elise , Vater Gottlieb
Bürklin , Schloffer. — Karl, Vater Karl Wagner, Revisor.
3 . Anna Maria Josefine, VaterKarl Friedrich Werner, Kauf¬
mann . 4 . Robert , Vater Georg Rupp , Fabrikarbeiter. —
Anna Wilhelmiur , Vater Adolf Braun, Schloff« .

Eheaufgebote : 5 . Sept. Karl Kunze von PWppr-
burg , Lokomotivheizer hier, mit Hermine Leibrecht Wittwe
von Muggenbrunn . — Juliu« Lauinger von Schüllbronn,
Schreiner hier, mit Martha Walter von Gamrhurst.

Todesfälle : 1 . September. Veronika ganz»,alt 33 Jahre , Ehefrau der Schneider » Clemens Janzer.2. Christine Mörder, alt 49 Jahre, Ehefrau de» Zug»
meist« » Georg Mörder. — Natalie Abend , alt 48 Jahre,
Ehefrau de» Verwalters Leopold Abend . — Hedwig ,alt 2 Monate 7 Tage , Vater Wilhelm Schäfer, Zimmnmann .
3. Friedrich , alt 25 Tage , Vater Gottlieb Blankenhorn,
Schuhmacher . 4. Karl Graf, Fabrikarbeiter, ein Ehemann,alt 52 Jahre . 3. Elise, alt 2 Jahre, Vater FriedrichKarr« ,
Fabrikant . 4 . Samuel Friedrich Eberhard, Glaser, rin ' Ehe¬
mann, alt 63 Jahre . — Wilhelm, alt 1 Jahr 3 Monate 8
Tage, Vater Karl Held, Kaufmann . — Frieda Paul», alt 1
Tag , Vater Michael Kupfer, Taglöhner . 5. Karoline Bau« ,
ledig , alt 28 Jahre , Vater Max Bauer , RevistonSgeomet«.
— Rudolf Rastetter , Schloffer, ein Ehemann, alt 35 Jahre.

Auswärtige Todesfälle .
Freiburg. Katharina Heitzler geb . Ruf . — Joseph Glöckner,

Grenzaufseher a . D . , 82 I . a.
Offenburg. Alexander Siebert, Wildenmannwirth in Achern,42 I . a.
Schutterwald . Heinrich LippS, Wirth, 69 I . ».
Untergrombach. Käthchen Gefällrr geb . Walter 29 I . «U
Mannheim . Friedrich Knoch , Musiker, 39 I . a.
Müllheim . Ernst Kaufmann , Kaufmann, 50 I . a.
Sigmaringen . Maria Martha Wolf geb. Aman«, 27 I . a
Vereins - und Vergr »ttgnng - -Anzeiger .

Donnerstag . 6. Setzt. :

Atyketen - Hesellschaft „Kerkvkes " . UebungSabend bn
Turnriege . Lokal : » Zum Herkules' .

Areuds ' scher StenogratzhenKkuö. 8 Uhr Uebuugsstund» i,
der Götterdämmerung ,

tzoncordia. 9 Uhr Probe.
Hvang . Arbeiterverein . Halb 9 Uh« GefangStzrobr für

gemischten Chor.
Kärtner-Werein „ Kedera" . 9 Uhr Hauptversammlung.
Kolosseum . 8 Uhr Militirkonzrrt von Lies«.
Kiederüranz . Halb 9 Uhr Probe .
Mäuuerturnoerein. Zentralturnhalle. NebungSabend fit»

jüngere und ältere Mitglieder .
Aerei « ehemal. öad. Leib -Aragauer . '/,9 U . Z»sa»aW»

kunft im Vereinslokal zu den »drei Königen ' .
Aerein von Mogelfreunden . Vereinsabend.
Achwarrwaldverei«. '/>S U. Vereinsabend i. ^Sandgdncht ' .
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Götz , Lsdsrhandlung , Htbtlstr . 15, Karlsruhe .

Gtödttsche Sparkasse
Karlsruhe .

Wegen Reinigung der Geschäfts '
-räume bleibt unsere Kasse 10523

Freitag de» V. d. M .
gesebloisen .

KarkSrube , den 6 . September 1894 .
Die Verwaltung.

Großh . Bad.
Staats - Eisenbahnen .

DaS Verladen vo » etwa SOOOOodw
bei Station Durlach lagernden Bahn¬
schotter auf Eisenbahnwagen , soll im
Wege öffentlicher Verdingung vergeben
werden .

Lusttragendr wollen ihr Angebot ,
aestelltpro ob» verladenerBahnschotter
bis zumSo . September d. I .

Bormittags V Uhr,
dem Eröffnungstermin der ringe «
laufenen Angebote , versiegelt und mit
entsprechender Aufschrift versehen bei
uns rinreichen .

Dir Bedingungen liege » iuzivischen
auf unserer Kanzlei zur Einsicht auf .
Zuschlagfrist 14 Tage . 10177 .8.2

Karlsruhe , 28 . August 1894 .
Kr. Kisen-ahnöaninspektion .

Kriegstraße 17.

Aufforderung .
Am 1 . dieses MonatS waren ' /« der. .

ttwlonen KU 1894städtisch « » Umlagen für 1804 aus
Grund -, Häuser - und Gewerbesteuer -
kapital , sowie au » Einkommenstrurr -
anschlag verfallen .

( Diejenigen Steuerpflichtigen , welche
sich mit Bezahlung der Umlagen noch
im Rückstände befinden , werden hier¬
mit aufgefordert , die fälligen Beträge
Innerhalb 8 Tagen zu berichtigen .

Sollte Steuerpflichtigen infolge
irgend eine» Versehens kein For¬
derungszettel zugekommen fein , so
wolle dieses innerhalb der oben¬
erwähnten Frist der Unterzeichneten
Kaffe gefälligst mündlich oder schrift¬
lich zur Kenntniß gebracht werden ,
worauf die nachträgliche Zustellung
erfolgen wird . 10420 3 .2

Karlsruhe , den 4. September 1894.
Stadtkafle -Berrechnung .

3 . V . :
Fecker .

Hisss- Ltrsteigttiiig.

In unserem Verlage erschien soeben : I

Gerichtskostenordnung vom 20. Jan . 1890 mit den
seitherigen Abänderungen , Zusätzen, Anhang uud

Sachregister
von Gustav Ki»um und Heinrich Stroh «

Prrt » : Gebunden in ' /, Leinwand mit Goldpreffung Mark 6-50
(mit Porto Mk . 6.80).

Zur gefl. Bestellung ladm ein 10653 .2 .1

« onndorf (bad . Schwarzwald ).
^ A , Bifldör 8 Nachfolger ,

Verlagsbuchhandlung .

Theilungshalber wird au » dem Nach
ikrß der Frau Karl Jdl »r , Haupt .
lehrer -Wittwe hier , am
Montag den lO. Gept. 1894

BormittagS 10 Uhr
im Geschäftszimmer de» Großh . Notars
Bender , Steinstraße 23

Dar in der Leopoldstrabe hier
j unter Nr . 37a neben Schreiner

Ernst Lippelt Ehefrau und
Privakiere Bertha Brauer ge¬
legene dreistöckige Wohnhaus
mit Zugehör Grund und Boden
taxirt zu Mk . 29,000 .
öffentlich versteigert und vorbehaltlich
obervormundschaftlicher Genehmigung
um daS Höchstgebot zugeschlagen , auch
wen » der Schätzuugspreis nicht er¬
reicht wirb .

In dem Hause wurde seither rin
Kaufladen betrieben .

Die weiteren Bedingungen können
inzwischen im Geschäftszimmer des
Großh . Notars Bender eingesehen
« erden . 10088 .2 .2

Karlsruhe , den 22 . August 1894 .
Z>er Stellvertreter des Kroßh .

Notars Neu der
Breuuiug , Referendar .

Äanz -rinterricht
für Bäckergehilfe«.

Dounerstag Mittag im Saale der
Brauerei Zahn . 10543

Achtungsvollst
Joh . Selieer , Tanfirhrer.

-Unterricht .

In «nierem
Tarla, . eraeheiseai

Badische

Btugewerk8 - Zeitung
▲llgsfitsiitof Atlieifer dar

Ban- o. Hasokinen -Industrlt *
Erscheint nonatL 8 mal.

Ors
dos Gooossensohftfts-
Vorsl ., sowio dos
Seot I, Q, XU dor
BftdwssÜ. Bau-
fOW.-Berufti’- ffSW fl
OlhMHURki Q

*

Unter * autli
Beste einsertobtsen

Wori- »
jlj Accidenz -Druckerei

empfiehlt sich nr
Aafsrtif 'uny allor Torkoh *

mendoa
Drnck -Arb eiten

unter Kuslcborung
sohnollstM und

billigster Be¬
dienung und

sauberster
AusflHur .

Ä
im Saale der Restauration
Echühenstraße 58. Gefl .
Anmeldung «« beliebe man
bis zum 15. Oktober daselbst

M machen. 10560Ä Liste zum Einzeiche« nebst
ent liegt dasslbst auf .

Spiegel )
XanaMm.

Courier.
AUfsm . Ans.
t Land wir&•.,
Gsrfcea -, Obst-
und Weinbau , m
SSrssbeint monath 8 aal -

AnS. 15,000.

Rhein . Gartenfreund .
Offizielles Orjan des badisch ,

Lando « aarUnbauT *r«tnS.
Aufl . 2500 .

Kar Her*
Stellung von
Masssn «

Auflagen
bei billigster Be*

rechnusf halten wir
unsere

Stereotypie & RatatioBsnaichlne
bestens empfohlen .

Mono,rammprS,,Anstalt.
Buchbinder «!,

Ei ne geborene

Paritserin
geprüfte Lehrerin , mit guten Referen¬
zen, wünscht französische Konverfa -
ttons -Stnndeu zu ertheilen . Gefl .
Off . unter Nr . 10533 an die Exped .
der „ Bad . Presse . " 3 . 1

VrichfÄhimirg
u . Comptoirfächer lehrt brieflich gegen
Monatsraten Handels - Lehrinstitut
Morgenstern , Magdeburg , Pro '-
pekt u . Probebrisf gratis u . frei . )0M8

Bad Eisenbach ,
Ruhig gelegener Luftkurort mit
Eisenquelle , 940 m . Stationen :
Neustadt und Hammereisenbach .
Gute billige Peufio « . «mal
täglich Postverbindung . Arzt
im Hause . Prospekt franko .
Besitzer : Dr. med . Stärker .

10106 .20 .8

Mau wuuscht
ein junge » Mädchen , 17 Jahre alt ,
in eine gute Familie im Großh er-
zogthum Baden , wo nur l oder 2-
lunge Mädcheir sind , znplaziren , um
die deutsche Sprache und das Haus¬
haltungswesen zu erlerne » . Offerten
in französischer Sprache richte mo»
gefl. aub 0 7248 X an Haaeenstein
S Vogler , Genf . 10046

Peufioiis-Aertieteil.
Ein Schüler , welcher ein «der hiesigen

Mittelschulen besucht , findet in der
Nähe derselben in achtbarer Familie
gute Pension .

Auskunft rrtheilt man unter Nr .
9830 in der Exped . der „ Bad . Presse " .

rl verkanten :
Pneumatik • m
wenig gebraucht , ist billigst ^ ^

u
verkaufe ». 10487 .!

Steinstratze tt».

trthschaft
die erste in einem Marktflecken
Station — an industriereichem Platze ,
nebenbei besonders für 10424 .3 .2

Metzgerei , Bäckerei ,
Schnopsbrennerei , Spezerei -

Weiuhandlung »her
Bier - Depot

geeignet , hat zu verkaufe » .

Mar Wie * skr
in Qernvbaohy Baden .

Wirthschaslrn ! ! !
werden vo» tüchtigen Wirth <u , Ober¬
kellner , Koch rc . zu pachten eucnt .
zu keifen gesucht. Offerten van Ver¬
käufer solcher Objekte sieht entgegen
£ . Tröster , Geschäfts -Agent , Kreuz -
siraß - 17. 10340 .10.2

l^an ^vevkaus .
Ein inmitten der Stadt

gelegenes , 2 ' /, stöckiges
Wohnhaus , für kleineren
Geschäftsmann sehr ge¬

eignet . ist unter den günstigsten Be¬
dingungen zu verkaufen .

Näheres unter Nr . 10198 in der
Expedition d . r „ Bad . Presse " . 5 .4

Pianino:im unüber¬
troffener Ton -
sohönheitund
Eleganzunter

10 jähriger
Garantie augaerordentl. billig ab¬
zugeben. L. Hack , Ecke der
Krieg - und Rüppurrerstraase,
2 Treppen. 10103 *

Plüschgarititmen,
eine » ene feine , sowie 1 Kamee »
tefchendlva » , 1 Ottomane u . ver¬
schiedeneKanapees werden billig ab¬
gegeben bei W. Klrechenlohr ,
Tapezier und Decorateur . Bürger -
stratz » 8 , parterre 10.4 .4

1 dönifche Doggr,
Rüde , braun gestromt , sehr guter
Wach - und Bcgleithund , ca. 1 ' /« Jahre
alt . steht billig zum Verkauf . 10515

Näheres Walbhornftr . Ia, , Part .

In t>e»fauf «n.
Ein Sjähr . Dachs -

hnnb , Weibchen , tief
schwarz , mit gleich¬
mäßiger , hellbrauner

Zeichnung und weißem Brustfleck , gut
im Bau und scharf beim Haus , feine »
Männchen machend , weil überzählig ,
zu verkaufen : Etzenroth , Amt
Ettlingen , Haus Nr . 33 . 10444 .3 .2

Stellen finden :
Gesuch .
Für eine deutsche Familie in Buenos

Aires wird sofort ein akademisch
gebildeter Lehrer gesucht , welcher
außer dem Zeuguiß über bestaiideues
Staats - Examen auch einige Lehr¬
erfahrung Nachweisen kann . Derselbe
hat in allen Fächer » der oberen
Elementar - und unteren (bis Tertia
inklusive ) Klassen des Realgymnasiums
eine bis fünf Stunden täglich zu
unterrichten , wohnt und ißt außer
dem Hause Und kann seine freie Zeit
zu anderweitigem Privat - Unterricht
benützen , wozu sich in Buenos -Aires
vielfach lohnende Gelegenheit bietet .
Befähigung zum Turn -Unterricht er¬
wünscht . Gehalt M . 2000 .- jährlich ,
ohne freie Station , Kontrakt 3 bis
4 Jahre , Hinreise , welche im Oktober
stattzufindcn hat , frei .

Offerten , vonZeugnissen , Referenzen
eventuell auch Photographie begleitet ,
befördert die Expedition der „ Bad .
Presie " unter Nr 10394 6 .2

Ljfksst Gkhilseiistellt.
Bei einer Verrechnung in einer der

größeren Städte Badens ist die Stelle
eines Gehilfen verbunden , mit einem
Gehalt von etwa 1200 Mk ., alsbald
zu besetzen . 2 .1

Bewerber , welche im Rechnungs¬
wesen schon einige Erfahrung besitze»,
wollen ihre Gesuche unter Nr . 1055l
an die Expedition der „ Bad . Presse "
zur Weiterbeförderung eiureichen .

Ei» tüchtiger 2 .2

womöglich gelernter Schreiner , welcher
!m Auszeichnen von Bauschreinerar -
beiten bewandert ist und das Ausziehen
- on Holzlisteu versteht , kann sofort
- inireten . Gefl . Off . unter M . IG38I
eu; H ; Expedition der „ Bad . Presse .

"

Schrmer - Gesuch.
Ein Schreinpr findet

dauernde Arbeit bei 10547
Jul. Weinheimer,

Kaiserstratze 81/83 .

Gche ipfei
finden iof ' vt Beschäftigung . _Franz Bosch , Ettlingen .

Tüchtige
WarbeitttMthikn

im Taglohn oder Accord können so¬
fort eiutreten . 10556 .2 .1
Berläugernng der Moltke-

strahe.
Anmeldung auf der Baustelle .

Modes .
Einige junge Mädchen au »

achtbare « Familie « finden in
meinem Geschäfte «och Lehr -
stellen . 10460 .3.2
L. Ph. Wilhelm,

Kaiserfiratze 205 .

WM . Stallung erh . Jeder über »»
umsonst . Fordere p . Postkort » 6tcü ]
Auswahl . vourivr .Berlin -Westend.s

Eine BüffkldMepr
findet znm baldigen Eintritt
nehme dauernde Stellung durch
rr6 » »Gr,Ha »pbPlatinMgS -Bk
Kreuzstraße 17. 104öi.

T0 «

Gesucht zu einem tleinen
eine erfahrene 10öz

fiinderfrai ]
die auch die körperliche Pflege
vierjährigen Knaben zu übernej
hätte . Zeugnisse u . Photographies
wünscht . Offerten u . V . 8120 )
an Haaaensteln A VoqI ,
A —G. , IHannhcim .

das
Dase
Ins
» UI
Hier /
litglö

rah
lchst ei

10558 .1

Mädchen - Gesuqv
Ein kräftiges Mädchen , mit _

Zeugnissen » das in allen Hausarb
erfahren und auch etwas kochen l
wird für einen kleinen Haushalt i
Ziel gesucht .

Näheres unter Nr . 10451 in
Expedition der „ Bad . Presse ."

GesviöET

Fr «

Um
rscheü

ein jüngeres Mädchen zur Ve
tung häuslicher Arbeiten für
Stunden am Tage .

Meldungen Riippuererftr . lch. 2
-« St«,

Näherin ,
Eine tüchtige Weißnäherin ,

Zuschneide » perfekt , findet dauä
Beschäftigung bei U

D. Schwarzwäldi
Katserftratze 88 .

_ J - d
llbenb
n der

Lehrling -Gesuch.
Ein kräftiger Junge kann u

günstigen Bedingungen in die L
trete » , bei 10463

Fr . Abel , Kupferschmied ,
Douglasstratze 80 .

Mriiiigs - Gch

Ster
Hent
X3n

im V«
Erbpri

11016*

Ei » talentvolle »: Kus
aus b«tev Familie kann
uns in die Lehre treten,

3 (111

BuchdruckereiderBad. Pre
Kr «

l1ti

lodesi n

u,»e
echt
Um

eten.

Ein junge » Mädchen w !
Stelle als zweite Arbeiterin

Gefl . Off . uuter L . N. postla, ,
Baden -Baden . 1064t

Don»Stelle - Gefrr
Ein Mädchen , das selbstM ~

kochen kann , sowie im Nähen u . 4 ’
Arbeiten gut bewandert ist, undo
selbstständig einen Haushalt geß
sucht ähnliche Stelle aufs Ziel
bittet mau unter Nr . 10542 l
Exped . der . Bad . Presse " abzir

iail

Stelle - Cresucl

« ozu
eundl
Um

scheine.

Ei » Mädchen sucht eine Ans»
stelle als Berkänferi « toj
Konditor -, Feinbäckerei - ob -

"

waarengeschäft . Näheres unter ]
10535 in der. Exped . der „ Bad . ?

Stelle » Geeuclh '
Ein kath . Mädchen vom

gesetzten Alters , welches sich .
GeschäftSangelegenheit . eignet, ,
Stell « bei einer ruhigen Families

Bemerkt wird , daß di« bestens
niffe zu Dienfien stehen . Näh .
10479 in der Exp . der „ Bad .

~

üveMMmW

m

Faml
im Be,

>0}U
>eten i

/ Lin möblirtes Zimmer ist fe «i
an einen {olibttt Herr « zu

>uiethe n .
’ " lll

Karlstratze 82 . Seitenbau , jj
« S

Sofieuftraße 3,
Seitenbau , 1 . Stock , ist

^
möbiirtes Zimmer ga

'

miethe «.
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EtÄ 473£ 2 Der Vorstand .

au |
8« «i
rneht
apfiie ,
81208
roBii

stU

Gesurrgverem
reundschaft.

Sonntag de» 8 . Sept . d. I . :

amilien - Ausflug
nach Durlach

das « asthaus „Zur Blume ".
Daselbst : Isnr -Unterlisltung .
Zusammenkunft Nachmittags

f,» Uhr am Durlacherthor .
Hierzu laden wir die verehrlichen
kitglirder nebst deren Angehörigen

zahlreicher Betheiligung freund-
tchst ein.

10558 .2. 1 Der Borstand .

in

Sängerhalle .
(Lokal : Einigkctt .)

Freitag Abend « '/, Uhr :
_ r o toe .
Um pünktliches und vollzähliges' scheinen wird gebeten . 8337*

Roller'fcher
^Stenographen Bereitl

Karlsruhe .

P Jeden Dienstag und Freitag,ends 8 Uhr , Uebnngs - Abend
der Leopoldschule . 3815
_ _ Der Vorstand .

8tmMckyMfen -Vmm
. Karlsruhe .
ruistl Heute Freitag , Abends ' /»9 Uhr :
>mi<

^

) , Jtn Vereinslokal, Gambrinnshalle ,
. 'Wrbyrinzcnstrahe 30.
s . . M1016 *

_ DerBorstand .
I Verband deutscher
KuMandluugs - Gehilferi“!! ? in Leipzig.

Kreis -Verein Karlsruhe .
Freitag de« 7 . September :

Monats- Versammlung
li » unserem Vereinslokal „zumLnuds -^ uecht".

Um pünktliches Erscheinen wird ge¬
beten . 985

Der Vorstand .

Grossherzogi . \ '
Karlsruhe.

Das » ate Schuljahr beginnt

Mittwoch dev 12. September, BormittegS 8 Uhr.
Anmeldungen neuer Schüler werden am Bormittage des 11. Sep¬

tember , von 8— 12 Uhr , im Konferenzzimmer des Gymnasiums ent¬
gegengenommen. 10539

Die Direktion.

höhere Mädchenschule.
Anmeldungen neu eintretendcr Schülerinnen auf dem Geschäfts¬

zimmer im Schulgebäude, Sofieiistraße 14. am Montag den 10 . d. M. von
9—12 */. Uhr unter Vorlage der Geburts - , Jnipi - und Schulzeugnisse .

Aufnahme und Nachprüfungen am Dienstag den 11 . d . M ., an
welchem Tage alle Schülerinnen der I .—VII . Klaffe um 9 Uhr und jene
der Vorschulklassen (VHI .—X .) um 10 Uhr sich in ihren Klassenzimmern
einzufinden haben .

Karlsruhe , den 3. September 1894 . 10456 .2.1
Grohh . Direktion .

Colosseum .
Heute Donnerstag den 6 . September 1884 :

Direktion : H . Liese .
Heiteres Programm . 10531 .2.2

Donnerstag den « . Septbr . :

„Zum Bayerischen Löwen “,
Zirkel 33

Dem plifiu . -
Dragoner ,

Karlsruhe -
Donnerstag den 6 . September ,

-ststU ! ^
Abends halb 9 Uhr :

u.

ge>
Jiet . i
3 i«
blllt

1 ^ uiamtncntunft^ Alm vereinslokal szn de« 3 Königen ),: ft£i“
ipoju ehemalige Regimentskameraden^ rundlichst eingeladeu sind . 6125*

Um zahlreiche? und pünktlichesEr -
cheine« bittet Der Vorstand .

.rtülnic - Bund
St . Barbara .

Ferriusavenb am nächsten
rnrnstag Mt ans ." ilt. a b-u 8 September d . I -,Abends halb 8 Uhr ,Ehren des Hebnrtstages Sr .
Kgk. K- h. des Kroßherzogs :

[Familiäre Zusammenkunft
Km Vereinslokal Zähringer Löwe» ,wozu um zahlreiches Erscheinril ge¬beten wird . 10555

Der Vorstand .
! Aechte Mexiko !

*• Stück 8 « s ^ °^ liche reine,in VT- >milbe u. aroma-* 75 " 1 tisch - Cigarre .Meiler« Ziekkame «nnölhtgl"vnhirenl — Allein zu haben beiP . Betzold ,02 Kaiferftratze 40 10450
neben dem Elephanten. _

ist
VllHtW

Hamen 8331

«N Auftrahme bei diskreter und !
gger Verschwiegenheit bei 10 .81

Hebamme Friton , , ,,Pforzheim, Zerrennersnaße 4.

ir-Concert
m . besonders ausgewähst. Programm.

Anfang 8 Uhr .
Es laden sreundlickst ein

Emil Neidhard .
Otto Reuter .

Freitag : Rntzbamn . — Sanrstag und
Sonntag : Zur Schützenliesl . 10537

Gichhnunrhnlle.
Heute Donnerstag den O September :

CONCEBT
_ der immer mit neuen Kräften arbeitenden

M Vari € tä -Trupg >e Kern ^
bestehend aus : Sängerinnen , Tyroler Komiker und Duettiste « , Zanber -
künstler re. Erstes Auftreten des Herrn Klamp , Original -Urkomiker und

erster Gigerl -Parodist der Gegenwart. 10532
Ankunft eines hochfeinen Bock- « . Lagerbiers .

ES ladet höflichst ein O. Bootz .

Zum rothen Schaf .
Heute Donnerstag den 6 . September :

B

umori
Anfang 8 Uhr .

Franzky . 10557
Eintritt frei.

Die Fahrrad-Reparillurwerkststte
Lndwlg Karle ,

n . 16 © Kaiferstratze 1 8̂6 , ;= =rr- -
empfiehlt sich für Reparaturen jeder Art , Vernickelung ,

Emailliruug , Umbau in Kiffen und Pneumatik.
Sachgemäße Ausfühnrnp. Billige Preise . 10510 .10.1

für die „Mittag e Ausgabe " der
„Badischen Presse" werden bis läng¬
stens Vormittags 9 Uhr angenom¬
men. (Größere Inserate sollten , wenn
möglich, tags zuvor bestellt werden.)

Für die Abend -Zeitung werden Inserate bis 4 Uhr
Nachmittags angenommen.

Oie Expedition der „Bad. Presse“.

Die Dioia ^ eiett «
Nachdruck verboten.

teute will ich mal erzählen
on de» schwarzen Mutabelen

Aus dem dunklen Afrika.
Ihre Neger -Garderoben
Kann kein deutscher Kenner loben —
Doch dafür ist Botin ja da l
Drum ihr lieben Herren Heiden »
Kleidet euch nicht zu bescheiden,
Denn in Deutschland herrscht Kultur ,
Wollt ihr etwa? hier bedeuten -
Müßt ihreuchbei Hahn neu kleide» —
Kostet wenig Märlein nur !
Neuheiten in koniplettm An¬

zügen , hell und dunkel , in den
denkbar schönsten Mustern zuM . 10,
II . 12 , 13, 14. 15, 16. 17—30 M.

Neuheiten in Knabon-Anzügen .
reizende Fagon, Joppen - u . Blousen-
Fa-on , zu M . 3, 3.50, 4» 4.50, 5,
6, 7- 13 M.

Neuheiten in einzelnen Hosen in
Streifen und Carreaux , aus den
besten Buxkins- , Cheviot» und
Kammgarn- Stoffen hergestellt , zu
M . 2.50, 3. 3.50, 4, 4.50 . 5 . 6, 7.
8- 14 M-

Neuheiten in einzelnen Joppe «,
Fagon ein - und zweireihig , aus
hellen und dunklen Buxkin», Kamm¬
garn- und Cheviot - Stoffen , zu
M . 4.50, 5, 5.50. 6. 6 .50, 7 . 8 bis
15 M . 7455
Dem geehrten Publikum hiermit

die ergebenste Anzeige, daß sich meine
Kleiderfabrik nur Kaiferstratze

befindet und bitte ich genau
auf diese Nr. S4 zu achten .

«F . Halm ,
Kmserstrahe 54 .

ton
i ^
Annoncen aller Art^

durch 63
Haasenstein & Voglei

*

(Aoi.-Q-e».)

f ' Isr
. e *

Tislhk & Mir
für Wirtschaften bezieht man am
besten direkt aus der Fabrik mit
Dampfbetrieb von 8073. 19.12

Fetterer Gaggenau.
G. Allmendinger ,

Grünberg (Hessen),
fertigt aus 8931 . 10.7

alten Wollsachen
Kleiderstoffe , Buxkin, Läufer, Portieren
und Garn an . Anerkannt billige und
leistungsfähige Fabrik.

Musterlager und Annahmestelle in
Karlsruhe bei E. Hoz , Bazar ,
Wcrdervlatz 41 , i» Durlach bei Frau
Eine Menger , Marktplatz .

DailKlaguitg.
Für die oielenBewelseinnigster

Lheilnahme an de» so schwerm
Verluste meiner nun in Sott
ruhenden,unvergeßlichenGattin ,
sowie für die so reichen Blnme»
spenden und Betheiligung «tt
der Leichenbegleitung , insbe¬
sondere für die vielen Wohl-
thaten seitens aller Bekannten
und für die so lieöevoll« Pflege
im Vinemtiushems dahier, sage
ich auf dicht» Wege meinen tief¬
gefühltesten Dank. 10026

Karlsruhe , den 5. Sept . 1334 .

6!emen8 Janzer,
nebst Kindern.

Aestkind
wird von einer in guten Verhältnisse »
lebenden , und mit der Pflege von
Kindern sehr vertrauten alleinstehenden
Wittwe auf dem Lande anzunehmen
gesucht. Näheres unter Chiffre E.
M. 10554 durch die Expedition der
„ Bad . Presse' ._ SU

- Gesuch.
Eine kleine bessere Familie auf dem

Lande wünscht ein kleines Kind
besserer Herkunft in Pflege zu nehme»
oder für eigen anzunehmen . Gute
Erziehung und Vcrschwiegenhett wird
zugesichert . Off . befördert dir Erped.
der „Bad . Presse " unter Rr . 10297.

Btfitcnkarte, ÄÄ
gestellt in der Buch -Druckerei »es
„Bad . Presse «.

gtt Karlsruhe.
Donnerstag den 6 . September 1694,

3 . Quartal . 88 . Abonn. - Vorstellung

Lgmont.
Trauerspiel in fünf Akten von Goethe .
Musst von Ludwig van Beethoven .

Regie : Direktor Hans «.
Personen :

Margaretha von Parma, Re¬
gentin d. Nieder! Fr. Kachel-Leftder.

Graf EgmoM, Prag von
Gaur « . Herr Herz ,

Wilhelm ». Oranien Hr. Waffermann.
Herzog »on Alba . . . Hr. Mark.
Ferdinand, sein natürlicher

Sohn . Hr . Andres««.
Machiavell, im Dienste der

Regentin . Hr . Reiff.
Richard , EgmoM 's Geheim¬

schreiber . Hr. Benedict.
1 unt. Alba dienend bchllling.

Gomez, j (Hr. Kemps .
Klärchen, Egmoiü 'S Geliebte Fr . Höcker.
Ihre Mutter . . . . Fr . Schmidt.
Brackenburg , e . Bürgerssohn Hr . Höcker.

Bett -, Bügel - « .

r
Pferde - TepPrche

h 1 .50 Mk .
kaufe » will , der

gehe zu
Jul . Weinhelmer ,

Kaiserstrasse 8I/8S .
Versandt gegen Nachnahme .

WeichWher
von jeder Länge verkauft billig

A . Niedermayer .
10220 .3 .2 Karlsruhe .

Bürger
> in •
Brüssel

Soest, Krämer ,
Jett « , Schneider,
Zimmermann,
Seifensieder ,
Buyk , Soldat un^ Egmont
Ruysum , Invalid «, taub
Bansen, ein Schreiber
Erster

Bürger
von

Brüssel

Zweiter
Dritter
Vierter
Fünfter
Sechster
Spanische

' Soldaten.
und Bürgerinnen.

Der Schauplatz ist in Brüssel im Jahre
1588.

Anfang '/ .7 Ahr . Hnde nach 1»

H . W. Beyer.
Hr. Hallego.
Hr. Ludwig,
tz . F. Hancke.

H. Brehm.
Hr. Rebe.

Hr. Lange.
Hr. M . Bayer .
Hr . Bösch .
Hr . Golde.
Hr. Weih I.
Hr. Hunkler.
Hr. Denninger .

Pagen. Buroer
Diener. Voll.

Frettag den 7 . September , NI . Qvartal,
88 . Lbonnements .Vorstellung. De»
schwarze Damtn ». Op« in drei
Atten »on Scribe. Deutsch von
Frecherrn von Lichtmstem. Musik
von Aub« .

Freitag den 7. September . Uheate»
in Zrade». Siebent « Borst - lluag
außer Abonnement. Mn Millionär
a . D . Lustspiel in eine» Akt von
Labich« und Legonob, übersetzi von
Wilhelm Wolf. Riebe . Schwank
in drei AM« vom H« y Paulron
und E. » . Bau«»», frei bearbeitet
Nos DMat HnmcntfmL



EMk vnm
Vereinigte

Freiwillige ^ Feuerwehren
Sonntag cken 9 . Septcmker» NormÜLgs 11 Mr,

skdet i« groben Rathhanssaale die Verleihung des von Seiner
Kvuiglimen Hoheit dem Grotzherzog für 28 jährige Dienst¬
zeit gestiftete Ehrenzeichens an folgende Feuerwehrmänner statt :

von der Freiwilligen Feuerwehr:
Jacob Qromep , Schneidermeister ,
Josoff Kreis . Schreinermeister ,
Jacob Kessler , Gastwirth,
Max Schell , Schriftsetzer .

8m der 8. C«mp . (Stadttheil Mühlberg) :
Karl Franb , Fabrikarbeiter ,
Jacob Lapp , Schmied,
Wilhelm Pfeifer , Werkmeister,
Sebastian Rüssel , Maurerpolier.

No» dem Corps der Maschinendaugesellschast :
Franz Eckert , Monteur.

Au diesein feierlichen Akte laden mir sämmtliche Corpsmitglieder
auf 's freundlichste ein .

Versammlung präzis l/ t li Uhr im großen Rathhaussaale in
Dienstkleidung . 10445 .2 .2

Dev Vevwaltmrgsvath r
Louis Kautt . Fr. Maisch

iacfsrulic,
TamStag fcett 8 . September d. I . , Abends halb S Uhr . findetin der Festhalte die

Geburtstagsfeier
Telin üäiiglichkü ßgpit M ^reprrjt^

i>att » woiu unsere verehrlichen Mitglieder nebst Familienangehörigen freunduchst eingelade » werden .
Der Eingang in die Festhalle , welche um halb 8 Uhr geöffnetwird, erfolgt durch die altdeutsche Weinstube.
verbaudS - und vereiuSabzeiche « , Orden « ud Ehrenzeichri !find uu - ul -ge« .

. . .. Eintrittskarte « für Mitglieder und dden FamMenangehSrige »
Ab

^
endd ^

vo
'
n el

*
10

*l
{?tr

^ tC,l*le ^ ' n,ev *) eu ausgegeben jeweils
»m Mittwoch den S. Sept . bei Kamerad Bertsch , Gasthaus z. Hirsch,H Donnerstag . 6 . , „ , Zweydingor , Bischoff ' sche

„ Bierhalle ( Saal ),
• » reltag . 7 . „ , , Böhringer , Wolfschlucht .

10907.8 .8 Der Vorstand .
LlederhaEle .

Zur Feier des Geburtsfestes Seiner König !. Hoheit
des Gpoashepzogs Friedrich , jntfmd aller¬
durchlauchtigsten Protektors , findet am Samstag den
8 . September 1894 , Abends 8 ’/, Uhr , im Vereinslokal ei»Fest -Bankett
ftatt , zu welchem wir dir geehrte » aktiven und passiven Vereins¬
mitglieder sreundlichst einlade » . 10455 .3 .2Der Vorstand.

Ai§bel-Arrsr»erkarrf
wegen

Geschaftsderlegung nach Kaisersiraße 97.
} Saloueinrichtnng . „ ußb . gewichst ,
J » nufb . in . und blank m. Einlagen ,
| » amerik . Nußb . m . Tuja - Eiiilagen ,1 m italienisch Nutzbau »! m . Intarsien , sehr

appart .
^ ^ 1

„ schwär , mit Gold ,mehrere Salonelnrlchtnnge « einfacheier Art
in tadelloser Arbeit , unbeschränkte Garantie ;ferner : 8 vollft . Schlafzimmer , mehrere Eßzimmer mit circa30 Büffets zur Auswahl . Schreibtische , Bücherschränke , Spiegel¬

schranke, hunderte von Stühlen , viele LuxnS- und kl. SebranchS -modei, Spiegel . Teppiche, Vorhänge . Größtes hiesiges Lager inPolstermöbel und Betten .
Bei Aussteuern Extra-Rabatt . Nur reelle Waare . Alles , u Ausoerkaufs¬

preisen im größten Möbellager von

Ra De wert h 9 Dllrtaikelßmße 97 ,
bei der Krouenstraste ,

von 1895 ab Renba « Kaiserstr . 97 .

» ovso » » » » » » o OM « « « « « « «
* « Karlsruher %
* Liederkranz. -
g Samstag den 8. September 1894 §
$ 3itt Feier ifos Merliädilleu is ’fntrtsfpffes &
J 8r . Köingt . lofirit ifos Großllerzogs J

fAbend - Untertiaitungi*
Im Vereinslokal . I

Anfang halb 9 Uhr . £
Hf Unsere verehrl . Mitglieder liebst FatuilieuangehöviKen M
Hs werden hierzu sreundlichst ein geladen . 10545 Hs

J Der Torstand . J

Zu haben in den Musikalienhandlungen von Ooert und
Laffert ’s Nachfolger :

Vollständig neue Violin -.
(Quinten-Doppelgriffsystem )

von
Karl Wa §§mann 9

Gr . Bad . Hofmusiker .
Die Wassmann ’sche Schule ist die erste , welche da» allgemein' anerkannte Doppelgriffsystem praktisch in Anwendung bringt .
Die Wassmann’sche Schule ist die erste , welche eine auf har¬

monischer Grundlage bestehende Fingersatz - Entwicklung
besitzt .

Die Wassmann’sche Schule bestimmt durch die neue Lagen
tabelle die einzig richtige Spielweise der Yioline .

Die Wassmann ’sche Sehule bringt znm ersten Male eine nach
Tabellen geordnete Entwicklung der Stricharten , Rythmen
etc . etc .

Preis der beiden Bände a 7 .50 M !( . , des theoretischen Theils
2 .50 Mk.

Von hervorragenden Violinisten begutachtet .
Anfragen wegen Privat -Uni erricht bitte schriftlich an den

Verfasser , Lessingstrasse 58 . I0391 .fi 2
noooooooooooDoooooooooor -
0 Unterzeichneter hat sich in Karlsruhe , Kaiser - Y
Ostrasse 160 , behufs Ausübung der ärztlichen Praxis v
Q niedergelassen . Q
5 Spezialität : Anzneibehandlung nach den 0
Q Grundsätzen der Homöopathie u . Massage - Q
X Behandlung . Q
q Sprechstunde : Tägl. 8— 12 Uhr. 10254 .3 .2 q
0 Dr . med. T . Cramer , o
0 Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer . jj
aOOOOOOOOOOOOOOOQOOQQOO ^

1

Wegen
gänzlicher Einstellung meines langjährigen Reisegeschäftes stelle die Rest -
bestände von ausschließlich streng reellen Maaren zum fabelhaft billigm
Ausverkauf . Leinene vorgezeichncte Sachen , al ^ : Eistellerdcckchen 6 Stück
40 Pfg . , Tablettdeckcn 20 Pfg . , Nachttischdecken t>0 Pfg . , Betttaschen 60 Pfg . ,
Klammerschürzen 60 Pfg . , Schlimunerkissen 75 Pfg . , Waschtisck- Garnitureu
50 Pfg , Waschtisch-Wandschoner 90 Pfg ., graue Paradehandtücher für Küche
75 Pfg ., weiße Paradehaubtüchcr für Zimmer nur 1 Mk ., Tischläuser , Büffet
und Servirtifchdecken , Schirmhüllen , große Mhtisch - und Tisch- Seivietten ,
Decken nur 1 '/« Mk . , Wochenmarkt - Taschen 1 Mk . , Bürstentaschen , zwei-
Iheilig , 60 Pfg . , Reischüllcn von 2 bis 3 Mk . , sämmtliche Sachen sind' mit
leichter Borzcichnung zum Besticken eingerichtet . ^ -ri >- r das Beste in hoch¬
feinen , ächten, weißen

Schweizer Stickereien ,
fabelhaft billig . Feine Damen -Leibwäsche, gestickte , weiße Unterröcke , weiße
Flock- und Pelzpiquö -Anstandsröcke , Nögligö -Zacken, Tag - und Nachthemden ,
Beinkleider , Frisirmäntcl . feine , farbige Unterkleider in Alpacca , Velour
und Seide , spottbillig . Große Auswahl in schwarzen Alpacca - Schürzen ,
große , leinene Haus - und Küchenschürzen mit und ohne Träger , Patent -
Eorsetschoner 3 Stück 1 Mk . , diamantschwarze , waschächte Damenstrümpfe
60 Pfg . , acht diamantschwarze . gestrickte wollene Strümpfe nur 90 Pfg . ,
Schweiß - Socken für Herren 40 Pfg . , Staubtücher , 6 Stück 50 Pfg ., Gläser -
tücher , 6 Stück 1 '/« Mk . , abgepaßte , grauleinene Küchenhandtücher nur
l 1/, Mk . , abgepaßte , weiße Stubcuhandtücher , 6 Stück 2 Mk ., reinleinene
Tischservietten , 6 Stück von 2 '/« bis 3 Mk . . Kindertaschentücher , gesäumt ,
mit farbigem Rand , 6 Stück 50 Pfg . , große , gesäumte Taschentücher mit
Rand , 6 Stück 1 Mk ., weiße , leinene Taschentücher , 6 Stück IV« bis
2 '/« Mk . , leinene Tbee - und Kaffeegedeckemit Servietten nur 3 '/, Mk ., große ,
weiße Tischtücher , Neuheiten in Schlafdecken , Tischdecke » in Gobelin und
Chenille mottbillig . Der Ausverkauf findet nur kurze Zeit statt 10538

Kaisersirasse 110 ,
im Hause des Restdenz -AuzeigerS .

t - FtMhsl aus Berlin.

Kaiser-Panoraua.1
M Raiseiwtrasn 1| , |
Morgens 10 dir Abend » 10,]

flntvitt 30 Ws . , Minder 20 }
Abonnement : 5 Reisen 1 Mt

2 . bis mit 8 . Sept. :

Worms . Speyer .
Karlsruhe. grcUmra

Atelier Volderai
12.7 Kreuzstrasse 10

nächst der Kaiserstrasse.
Aufnahmen iitglij

bei Jeder Witterung .
Sonntags geöffnet von 9—51

Yergrösserungen nach jedem
Einrahmung von

Photographien u . s .

Lorenz,!
Colonialwaareu-Handli

Lesflttgstraße 44 ,
empfiehlt 5|

Deiin ’s Linoleum-
Fussbodenglanzlaj
in 8 brillanten Farbeit znm Pß
von 80 Pfg . für 1 Pfd . I

Die große Beliebtheit d>
Fabrikats ist her beste Beweish
dessen Güte , weshalb man gh
lautende Concurrenz -Fabrikate ]
Nachahmungen zmückweiscn

^ x -ßhur - »
§ R - listzwUpmt

A. QESSLER, OQ El

Knoinn - Sanda,en » v*
Mlul |jp Leinenwäsche verß

denen Systems , Reistenll
linMNN - Ibes und Heil, »»
S\ llul [J | J Kraitsuppenmef

Weizenschröimehl und Sch
brot , Malzkaffee . Eichelkej

Hohenlohe
’scte ^

grütze , Dörrgemüse ,
biscuit , Erbswurst .

Hti

3r. Lahman
’s Ä

tabile Milch , Nährsalzil
lade und Cacno .

Largiarder
’s fe “*

GaranlirtMÄ «

®“ -
Natnrheilverfahren empfehle
werthe Artikel .

fiiifipi)^ nr=5lritiilt)
Hirschstraszs IS .

4

Billigste Bezugvqnrlle fflt]

Teppi
Fehlerhafte Teppiche, Prachtexemp .

'aM
« , 8 . L0 biS 1« v Mark

Prachtkatalog gratis .

SophaplüschM
in glatt , gepretzt u . gewebten O "

täten auch echt Friss u. Magnete
tend « —SS Mir , spottbilligk

Muster franko.

Emil Lefevri
Teppich -Fabril

Berlin 8 . , Oranienetrasse
100,000 fast i. Gebrauch ! l

Äebev die Lhe
o. Hippel IMk .-Marken . Aus ' ch»
Siesta -Vcrlag vr 8. Hamb
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